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JSaitirljfnrJi und die MeltpolLLLK.
Ter alte Brauch, der einst von den Staatsmännern

und auch Val-, den Staatsoberhäuptern viel geübt
wurde , die Neu/ahrsfeier zu politischen  Kund¬
gebungen von mehr oder minder großer Bedeutung zu
benutzen, ist in , Laufe der letzten Jahre immer mehr
Aurüclgegangeu, und er scheint allgemach ganz aus der
Mode zu kommen. Mau wird dies als ein Zeichen der
friedlicher und vor allem sicherer gewordenen , Weltlage
begrüßen tonnen . Die Zeiten der Kabinetts¬
pol  i t r k, in denen die weltgeschichtlicheKundgebung
des Kaisers Napoleon  bei der Gratulationscour
am 1. Januar 3859 das Vorspiel zu der blutigen Aus¬
einandersetzung zwischen Frankreich und Österreich bil¬
den konnte, sind erfreulicherweise längst vorüber,
und heute sind fiir die Politik der Nationen in letzter
und in erster Linie deren Interessen ausschlaggebend.
Eben deshalb sind die Neusahrskundgebungen als
Alarmsignale ein überwundener  Standpunkt .,
und wenn das Bedürfnis , den Jahresanfang zu fried¬
lichen Kundgebungen zu benutzen, nachläßt so wird
man das kaum mit geringerer Befriedigung begrüßen
können, denn es geht mit dem Frieden wie mit den
Frauen . Man wird auch den Frieden für den besten
und den sichersten halten dürfen , von dem am wenig¬
sten gesprochen wird . Immerhin wird man auch in den
jetzigen Zeitläuften , wo wir in bezug auf die Friedens¬
oersicherungen einigermaßen verwöhnt worden sind
eine Kundgebung wie die des Präsidenten F a l l i d r es,
der beim Neujahrsempfang des diplomatischen
Korps  dieses zur Erhaltung des Friedens beglück¬
wünschte, mit um so mehr Genugtuung  begrüßen
können, als es seit vier Jahrzehnten fast stets die
französische  Nation war , die eine starke U n -
ruhe  in die europäische Politik gebracht hat und sich
hier uild da . freilich von anderen Mächten unterstützt,
in der Rolle des Hechtes im Karpfenteich gefiel.

Bei uns in Deutschland  sind die Neufahrs-
kundgebungen feit längerer Zeit aus der Mode gekom¬
men, aber was die Stellung der deutschen Regierung
zur Weltpolitik betrifft , so hat diese ja erst unlängst,
zunächst durch die Thronrede  zur Eröffnung des
deutschen Reichstags am 30. November und nachher
durch die Erläuterungen des Reichskanzlers v. Beth¬
mann -Hollweg im Reichstag , eine eingehende Beleuch¬
tung erfahren . Wenn die Thronrede versicherte, daß
es das Ziel der deutschen Politik sei, „friedliche und
freundliche Beziehungen zu den anderen Mächten zu
pflegen und zu fördern , um dem deutschen Volke eine
ruhige und kraftvolle Entwickelung zu sichern", so wird
ein Rückblick auf die w e l t p o l i t i s che B e t ä t i -
g u n g Deutschlands  im verflossenen Jahre t be¬
stätigen, daß die Praris mit dieser Theorie überein-
sr i m m t. Ist es doch gewiß nicht in letzter Linre der

ebenso maßvollen wie taktvollen  Haltung
Deutschlands  zuzuschreiben , wenn die beiden
Konflikte , d,e im Jahre 1609 die Ruhe und den Frie¬
den Europas bedroht haben, nämlich die -uarokka-
ni f che Frage auf der einen und die B a l k a n f rage
auf der anderen Seite , zu einem gedeihlichen Ende ge¬
führt Wurden, obwohl insbesondere der Balkankonflr '.r
nahe daran war , einen Krieg aller gegen alle m  ent¬
fachen.

Tie friedlich-schiedliche Beilegung dieser brennen¬
den Frage dürfte mit um so größerer Befriedigung be¬
grüßt Werden, als sie zugleich eine Probe nicht bloß
auf das Exempel der Freundschaft zwischen Deutschland
und Ö st e r r e rch - U n g a r n, sondern auch der Halt¬
barkeit des Dreibundes  bedeutete . Wenn Herr
v. Bethmann -Hollweg in warmen Worten das „f e
gegründete Verhältnis  zu der Habsburgr-
schen Monarchie " feiern konnte, so entspricht das durch¬
aus denk Zeugnis , welches der österreichischeMinister¬
präsident Freiherr v. Bienerth am 27. April v. I.
diesem Freundschaftsbunde ausstellen konnte : _ „Das
r eutsch-österreicksifche Bündnis hat sich als besonders
glanzvolles Instrument im europäischen Konzert er¬
wiesen und totro , wie es seit 30 Jahren die wirksamste.
Friedensgarantie bildet , diese Aufgabe auch in Zu¬
kunft erfüllen ." Aber bedeutet die deutsch-österreichische
Allianz , die durch den Besuch des Erzherzogs Franz
Ferdinand in Berlin zu weithin sichtbarem Ausdruck ge-
langt ist, einen mächtigen Faktor der europäischen Frie¬
denspolitik , so gilt dies trotz aller Unkenrufe ebenso vom
Dreibund,  der auch nach der Zusammenkunft von
S/iUconißi unverändert fortbesteht.

Gegen die dort vollzogene italienisch-russische Ver¬
ständigung hat man in Deutschland schließlich insofern
ti einiger einzuwenden, als sa auch das französisch-russi¬
sche Bündnis längst seine Schrecken für das ruhebedürf¬
tige Europa verloren hat , ebenso wie es don der angeb¬
lichen französisch-englischen Militärkonvention still ge¬
worden ist. Ein gutes Einvernehmen zwischen Deutsch¬
land und Rußland  ist für beide Reiche, die aufein.
ander angewiesen sind, schon aus wirtschaftlichen
Gründen notwendig , und daran vermögen auch belang¬
lose Zwischenfälle. wie der rein private Streit um die
russischen Depots bei dem Berliner Bankhause Mendels¬
sohn, ' nichts zu ändern . Was aber das Verhältnis zu
Frankreich  betrifft , so hat es sich, wie ja auch
Herr v. Bethmann -Hollweg unlängst betonte , seit der
Beilegung des Marokkokonfliktes wesentlich gebessert,
und das soeben erst vom Präsidenten Fallidres betonte
Friedensbedürfnis empfindet sicherlich die Mehrhert der
Franzosen , bei denen die Zeit das beste Gegengewicht
gegen die Revanchegedanken bildet . Wersen wir endlich
darauf hin , dar; auch die deutsch-englische B erstand r-
gung  trotz mancher, im Jnselreiche mit Rücksicht auf
den Wahlkampf gehaltenen Reden Fortschritte , wenn
auch nur langsame , macht, so ergibt sich, daß wir keinen
Anlaß haben, die Stellung Deutschlands im Volker¬
konzert zu Beginn des neuen Jahres mit S o r g e zu
betrachten, mag auch heute noch wie früher das Bis-
marcksche Mahnwort gelten : Toujours en vedettv

DmrLschAS Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der dritte Sohn deL

verstorbenen Prinzen Albrecht von Preußen Prrnz Fried¬
rich Wilhelm,  verlobte sich mit der ältesten Tochter des
Herzogs Viktor von Ratibor, Prinzessin Agathe von Ratrbor
^DemGeneral der Infanterie v. B ü l o w . kommandierender
General des 3. Armeekorps, wurde der Schwarze Adlerorden
iJCtÜCljCTT

Infolge der Unstimmigkeiten legte der Reichstagsabgeord-
nete Potthoss  seine Stellung als rshndikus des Deutichen
Werkmeisterverbandes nieder.

* Die Neujahrsfeicr am Berliner Hose vollzog sich
unter dem gewohnten militärischen Gepränge und oer Teil¬
nahme vieler Tausende von Schaulustigen. Als früh
morgens vor dem Schlosse das große Wecken begann, wurde
deren Zahl schon aus über 10 600 geschätzt. Die Rebeille
wurde von den Spielleuten der 2. Garde-Jnsantcrle -Brigade
und der Kapelle der Garde-Füsiliere ausgesührt, während
die Trompeter der Garde-Kürassiere von der Galerie der
Schloßkuppel bliesen. Um 8 Uhr 2 Minuten tras auf dem
Anhalter Bahnhof Prinz Rupprecht  von Bayern ein und
fuhr zum Schloß, wo er die Terrassenwohming bezog. Der
Kaiser  traf bald nach 9 Uhr vonr Neuen Palais her im
Automobil ein, die Kaiserin um 9 Uhr 22 Minuten mrt
Sondcrzug auf dem Potsdamer Bahnhof, von wo sie im
Galawagen sich nach dem Schloß begab. Während das
Kaiserpaar im Schloß die Neujahrswünsche des königlichen
Hauses und der Hofstaaten entgegennahm, erfolgte die große
Anfahrt der Fürstlichkeiten, der Generalität , der Staats-
Würdenträger und der Hofchargen. Um 10 Uhr fand in der
Schloßkapelle der feierlicheG o t t e s d i en st statt. Es ver¬
sammelten sich die Mitglieder des hohen Adels, der
Reichskanzler (in Dragoner-Uniform) und die Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrat , die Generalität und Admiralität
mit den General-Feldmarschällm Grasen Häseler und
v. Hahnke an der Spitze, die Ritter des Schwarzen Adler¬
ordens, die Kommandeure der Leibregtmenter, die Staats¬
minister, Staatssekretäre, Wirklichen Geh. Räte und die
Räte erster Klasse, sowie die Präsidenten des Reichstags
und beider Häuser des Landtags, Unter den Klängen des
„Wilhelmus von Nassau en" begab sich nach dem Gottes¬
dienst der Hof in feierlichem Zuge nach dem Weißen Saal «.
Hier begann bald nach 11 Uhr die Gratulations -Dcfilier-
cour, während die Leibbatterie des 1. Garde-Feldartillerrc-
Regiments im Lustgarten Salut schoß. An die Cour schloß
sich der Empfang der Botschafter, die in ihren Staatskorossen
inzwischen ins Schloß eingefahren waren, sowie derStaats-
rntnifter, der kommandierendenGenerale und der Admirale.
Später begaben sich der Kaiser und die Prinzen nach dem
Zeughaus  hinüber , vom Publikum mit Hochrufen be-
chciict Dort fand die Nagelung und Weihe der neuen
Fahnen der dritten Bataillone des 5. HannoverschenIn¬
fanterie-Regiments Nr. 165 und des 2. Ob-relsässischcn In¬
fanterie-Regiments Nr. 171, sowie des 2. Nassanischcn
Pionier -Bataillons Nr. 25 statt. Nach der Parole -Ansgabe
(bie Parole lautete, wie immer, „Königsberg-Berlin") nahm
der Kaiser militärische Meldungen und die Rapporte der
Leibreainienter entgegen und nahm den Parademarsch der
Ehrenkompagnie und der Salutbatterie ab. An der Früh-
stückStafel nahmen außer den im Schloß wohnenden Prinzen-
Söhnen und der Prinzessin Viktoria Luise Herzog Wbrecht

Feuilleton.
Aus Kunst und Kedeu.

*  Neujahr im Königlichen Theater und im Residenz-
Theater. Die Jahreswende scheinen die Bühnen, alter
Tradition gemäß, auch als etwas recht Lustiges anszufassen
Die Silvesterstücke zeichnen sich in d-er Regel durch Ausge¬
lassenheit aus . Unser Hoftheater freilich hat sich in ziem¬
lichen Grenzen gehalten; e8 kam uns zwar lustig, aber auch
volkstümlich und romantisch, als es den altbewährten
„Lunlpaci-Vagabmtdus" wieder anWhren ließ, der an
jener Stätte lange geschlummert hat und seither, irren mir
nicht im Residenz-Theater einmal seine fröhliche Urständ
erlebte. Das „liederliche Kleeblatt" erwies aber auch jetzt
wieder seine alte Zugkraft und fand, namentlich bei den
vielen jugendlichen Zuschauern, begeisterten Beifall. Die
Darstellung war eine sehr löbliche. Herr S chw a b gab den
Tischler Leim mit der ganzen Liebenswürdigkeit, die uns
diesen braven, verliebten Gesellen so sympathisch macht.
Köstlich der Humor, mit dem Herr Herr mann  den
Schneider Zwirn ausstattete. Namentlich als „Cavalier"
erntete er im Verein mit den Damen Krämer und Heß-
löhl  viel Applaus . Herr Andriano  gab den ew»g
durstigen Schuster. Wie gut er sich mit solchen Rollen ab-
zufinden weiß, ist ja auch durch seinen Frosch iw der
Fledermaus " hinlänglich bekannt. Sein „astronomisches

Couplet" erweckte wahre Lachsalven, zumal er in seinen
Versen recht aktuell wurde und u. a. Cook und unseren
ersten Kurhausmaskenball, der in diesem Jahre für
Uboninenten„umsunst" ist, humoristisch ausmarschieren ließ.
Aus der langen Reihe der Mitwirtcnden seien noch Frau
Doppelbauer  sowie die Herren Zollin und Kober

erwähnt. Alles in allem ein Scherz, wie man sich ihn am
Silvester sogar in unserem vornehmen Hostheater gern
gefallen läßt. Selbst auf den Vorhang ging die Silvester-
stiurmung über, denn er machte sich den Scherz, durch eine
kleine Voreiligkeit eines der Bilder um den Schluß zu
verkürzen.

Im Residenz - Theater  wurden die Silvestervor-
stellimgen („Der kleine König" und „Die Medaille"), wie
üblich, eingeleitet durch einen Silvesterprolog  von
Julius Rosenthal,  dem bekannten Berschromgueur
des „Wiesbadener Tagblatts ". Die feiupointierten Verse,
mit manchem guten RvsenthalschenWitz gewürzt, fanden
bei ihrer ausgezeichneten Wiedergabe durch den „Nacht¬
wächter" des Herrn Miltner - Schönau,  vielen und
wohlverdienten Beifall. Besonders galt dieser auch dem
ersten Teil, der in sinniger Weise d?s letzten Silvester im
alten Muscntempel gedachte und den der Erfüllung gewiß
sicheren Wunsch aussprach, daß der en ge K o n n e x zwischen
dem Rcsidenz-Theater-Ensemble und seinem Publikum im
neuen Jahre auch aus dem alten Hause in die neue Kunsb
stätt-e hinübergehen möchte. — Die Verse leiteten auch das
Neujahrsstück ein. den dreiaktigen französischen Schwank
von Sache. Guitry : „Ein Skandal in Monte Carlo ", deutsch
von Mar Schönau. Der kurze Inhalt der etwas . läng¬
lich geratenen Kurzwerltgkeit ist der, daß ein biederer
älterer Gras aus Paris , der sich ohne Vorwissen seiner
Familie, der Ergötzlichkeit halber, in Monte Carlo aufhalt,
dort zum Beschützer einer netten Halbweltlerin Wird, als
deren Geliebter — sonst ein anständiger Kerl — falschen
Spiels halber flüchten muß. Graf Davtzgna kommt nun
felber in den Verdacht, falsch gespielt zu haben. Die Blätter
greifen den Fall aus und, um die Blamage abzum-ildcrn,
will seine Gattin . daß er vorgeben soll, eines Liebesaben¬
teuers weaen verschwunden gewesen zu sein. Das aibt ihm

erst recht Gelegenheit, sich weiter mit der kleinen Schutzbe¬
fohlenen einzulassen, und er balanciert eine Weile auf der
Grenze zwischen Geliebter und Beschützer umher, bis ein
Freund von ihm die Situation ausnutzt und heimlich den
„Hahn im Korbe", oder eigentlich den Hahn in der Dunkel¬
kammer spielt. Schließlich ist der Graf froh, so brav ge¬
wesen zu sein, und seine Gattin zieht ihn verzeihend ans
Herz. Mehr wäre über den Ulk nicht zu sagen. Er wurde
unter Herrn Dachauers  Regie flott gespielt, besonders
von Herrn Bertram (Graf ), Frl . Yclla Wagner,
welche die Halbweltlerin appetitlich gab, von den Herren
T a u tz und Dachauer  sowie Fr . S che n k. Die Nen-
jahrsstimmuny kam dem ganzen Scherz sehr entgegen und
der „Skandal" wurde mit vielem Beifall hingenommen.

* „Wie Meta Illing Schauspielerin wurde." Dazu
wird uns noch von einem Wiesbadener Leser geschrieben:
Die Erzählung des „B. T ." hierüber ist sehr hübsch, nur
stimmt sie nicht mit den Tatsachen überein. Meta Illing
war in ihrer Heimatstadt Bernburg im Meyrrscheu Ge¬
schäfte tätig , bis sie eines Sommertags (infolge häuslichen
Streites ) in die Welt hineinfuhr und in ein Geschäft nach
Wiesbaden  engagiert wurde. Dort fand sie im Haufe
und in der Familie ihres Prinzipals Gelegenheit, sich in
ihren Mußestunden mit den deutschen Klassikern (die ihr
bis dahin ganz fremd gewesen) zu beschäftigen und ver¬
traut zu werden. Sie las nun öfters vor, deklamierte be¬
geistert Monologe und — „mit vertauschten Rollen" —-i
schwärmte für alles, was mit dem Theater zusammenhing
und geriet in größte Erregung, wenn eine Schauspielerin
oder Sängerin zum Einkauf ins Geschäft kam. Ihren ersten
dramatischen Unterricht erhielt sie von der hiesigen Schau¬
spielerin Fräulein Wi'dmann vom König!. Theater, deren
sich wobl noch ältere Wiesbadener erinnern. .... Ihr . erstssl
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k>on Württemrberg, Prinz Rupprecht von Bayern und das
-Gefolge vorn Dienst teil. Nach dem Frühstück empfing der
Kaiser das Direktorirun der Königlichen PorzellawManu-
faktur. Nachmittags fuhr der Kaiser bei den Botschaftern vor.

*  Zum Schutz der deutschen Interessen im Ausland . Die
„Nordd. Mg . Ztg ." schreibt: „Die „Lägt . Rundschau" ver-
iöffentlicht unter der llberschrist „Elvis Germanus sum ?"
eine Darstellung des Falles des Pflanzers Rudolf Haß
aus Venezuela,  die beweisen soll, daß das Auswärtige
Amt deutsche Rechtsansprüche im Ausland schutzlos
lasse. Der Artikel beginnt mit der Behauptung, die Firma
Renschhausen in Tanger habe ihre Geschäfte an einen Fran¬
zosen veräußert, „weil es sich für Deutschs nicht mehr lohnt,
im Vertrauen auf den Schutz des Reiches zu arbeiten".
Ferner wird gesagt, der Gesandte v. Pilgrim sei auf einen
toten Winkel abgcschoben worden und habe Caracas mit
Cetinje vertauschen müssen, weil er sich in der Verteidigung
deutscher Interessen zu straff gezeigt habe. In Wirklichkeit
hat v. Pilgrim , der damals interimistischerGeschäftsträger
in Venezuela ivar, Caracas zugleich mit dem englischen
Vetveter infolge des vorübergehenden Abbruchs der diplo¬
matischen Beziehungen verlassen und sodann unter erheb¬
lichen: Avancement den neu errichteten Posten eines
Ministeresidenten in Cetinje erhalten. Der die Firma
Renschhausen betreffenden Behauptung stellen wir die Tat¬
sache gegenüber, daß hier an amtlicher Stelle ein Telegramm
eingegangen ist, in den: Renschhausen durch Vermittlung
des kaiserlichen Gesandten in Tanger dem Auswärtigen
Amte seinen Dank für die „äußerst tatkräftige und wert¬
volle Unterstützung" bei seinen Unternehmungen in Marokko
ausspricht. Was den Fall Haß anbelangt, so trifft es zu,
daß dieser unglückliche Mann auf Grund ärztlicher Gut¬
achten vor kurzem zur Beobachtung seines Geisteszustandes
in eine Irrenanstalt übcrgesührt worden ist. Die ärzt¬
lichen Gutachten kommen zu dem Ergebnis , daß Haß an
typischem Querulantenwahnsinn leidet; damit stimmt die
Ansicht der ihm nächststehenden Personen überein, die ihn
nach seinen: ganzen Verhalten bei der Verfolgung seiner
Rechtsansprüche vor venezuelanischen wie vor deutschen Be¬
hörden für geisteskrank halten."

* Die Reichsregierung und die Mannesmaun -Kon-
Sessioncn. Die Darstellung des Auswärtigen Amtes,
wonach die Mann, esm an ns  unter Heimlichkeit
gegenüber der deutschen Regierung ihre Konzessionen
lediglich mit einigen Gesetzesparagraphen umrankt
haben, um Lea Anschein eines Gesetzes hervorzurufen,
wird in einer Zuschrift der Beteiligten  an
uns schroff als unwahr  bezeichnet : „Das Gesetz, aus
dem unsere Konzessionen beruhen , ist in der Zeit von:
Oktober 1966 bis März 1907 von der deutschen Regie¬
rung unter Zuziehung der bergtechnischen Abteilung
des Handelsministeriums Punkt für Punkt ausge¬
arbeitet und dann dem Sultan Abd ul Asis zur Unter¬
zeichnung vorgelegt worden , nachdem unsere Regierung
die Überzeugung gewonnen hatte , daß die AlgeciraS-
akte dem Sultan das Recht gibt , selbständig ein Berg¬
gesetz zu erlassen. Bei dieser Ausarbeitung hat Rein¬
hard Mannesman :: auf gemeinsamen Wunsch
-des damaligen Sultans und der deutschen Regierung
als bergtechnischer und landeskundiger Sachverständiger
mitgewirkt . Diesem deutschen Gesetzentwurf hat der
Bevollmächtigte von Abd ul Asis zugestimmt . Tie
schriftliche Vollziehung durch den Sultan wurde nur
durch das Bombardement von Casablanca und die sich
daran anknüpfcnden Ereignisse verhindert . Nach der
Thronbesteigung Muley Hafids nahmen wir in: Juni
-1908 unsere Bensiihungen wieder auf , das mit der deut¬
schen Regierung ausgearbeitete Berggesetz zur Unter¬
zeichnung zu bringen . Noch bevor wir im Oktober 1908
die Annahme dieses Entwurfes mit unwesentlichen Ab¬
weichungen und damit die Legalisierung unserer Kon¬
zessionen durch Muley Hafid erreichten, hatten wir die
deutsche Regierung von unseren Bemühungen unter¬
st i cht e t, ohne daß die Negierung Einwendungen er¬
hoben hätte . Unmittelbar nach der Unterzeichnung des
Berggesetzes durch Muley Hafid wurde den: Vertreter
des Deutschen Reiches in Fez in Gegenwart eines Bö¬

sestes Engagement erhielt sie in Ulm, wo sie längere Zeit
blieb und der Liebling des Publikums war . Ein beson¬
ders erfolgreiches Gastspiel absolvierte sie in München in
Ibsens „Fest auf Solhaug ". Die spätere Laufbahn ist be¬
kannt. Nach vielen Jahren versicherte sie ihrem Wies¬
badener Prinzipal , daß nur seine eindringlichen Warnun¬
gen und Ermahnungen vor den Gefahren der Bühnenlauf¬
bahn, die ihr stets in Erinnerung geblieben, ihr in dem
bewegten Leben stets den rechten Weg gezeigt und in die
Höhe geführt hätten, während viele Mitstrebende, die viel
Talent und guten Willen gehabt, haltlos ins Elend geraten
und untergegangen wären.

* Die Dircktionskrise an: Wiener Burgtheaier ist ge¬
löst: Alfred Frhr . v. Berger  hat für Wien abgeschlossen,
das Oberhofmeisteramt hat seinen Entschluß zur Kenntnis
genommen und Fürst Montenuovo wird nunmehr dem
Kaiser die Ernennung des Baron Berger zum Direktor des
Burgtheaters Vorschlägen. Alfred Frhr . v. Berger wurde
am 80. April 1853 in Wien geboren, wo er die juristischen
Studien absolvierte. Im Jahre 1885 wurde er Privat-
dozent an der Wiener Universität, von 1887 bis 1890 war er
Sekretär des Burgtheakers. In dieser Stellung verheiratete
es sich am 29. Juni 1889 mit der Hofschauspiclerin Stella
Hohenfels. 1896 wurde er zum außerordentlichen öffent¬
lichen Professor an der Wiener Universität ernamtt, und
seit dem Jahre 1899 ist er Direktor des Hamburger Schau¬
spielhauses. Baron Berger hat mehrere Werke über das
Theater verfaßt und ist Inhaber zahlreicher Orden. — Der
bisherige Direktor, Hofrat Dr. Paul Schlenther,  ist
seit dem 1. Februar 1898 Direktor des Burgthcater. Er
steht gegenwärtig im 50. Lebensjahre. Seit dem Jahre
1886 war er Theaterkriliker und Leiter der literarischen
Sonntagsbeilagen zur „Vossrschen Zeitung", in welcher
Stellung er die Berufung ans Burgtheater erhielt. Hofrat
Schlenther wird auch jetzt wieder in Berlin als Thcater-
kritiker tätig sein. Es heißt daß er eine Stellung beim
berliner Tageblatt " «nmnomm-eu habe.

MssLmvenör Tagbiatt.
vollmächtigten des Sultans der Inhalt des Berggesetzes
rnitgeteili und zugleich unsere Konzessionsurkunde
deponiert . Im Dezember 1908 überreichten wir ferner
dem Reichskanzler einen ausführlichen Bericht über
unsere , Tätigkeit in Marokko gleichzeitig mit der deut¬
schen Übersetzung des marokkanischen Berggesetzes und
unserer Konzessionsurkunde. Somit ist der Vorwurf,
wir hätten hinter dem Rücken unserer Regierung uns
Rechte gesichert, ebenso haltlos wie die Verdächtigung,
unsere Konzession sei lediglich mit ein paar Para¬
graphen umrankt ."

* Deutschland und die Bagdadüahn . An den Be¬
such des Sir Ernest Cassel in Berlin haben sich Legen¬
den geknüpft, die das Bild der tatsächlichen Vorgänge
zu verdunkeln drohen . „Zunächst ist hervorzuheben ",
so schreibt dazu die „Franks . Ztg .", „daß die von dem
genannten Finanzmann in Berlin geführten Unterhand¬
lungen ausschlwßlich finanzielle  Dinge betroffen
haben. An manchen Stellen ist der Inhalt der von
Cassel in Berlin geführten Gespräche so dargestellt
worden , als ob von deutscher Seite eine Aufteilung
der Bagdadbahn in Interessensphären  ange¬
regt worden sei. Das ist nicht der Fall . Wie wir aus
zuverlässiger Quelle erfahren , hat sich der Inhalt der
Unterhandlungen , welche Sir Ernest Cassel mit hiesigen
Finanzleuten geführt hat , auf die Erörterung der
Frage beschränkt, ob und unter ivelchen Bedingungen
fick die deutschen Interessenten mit gewissen von eng¬
lischer Seite seit Jahr und Tag formulierten Wünschen
einverstanden erktären könnten. Auch die Anregung
zu diesen Unterhandlungen ist nicht von deutscher
Seite ausgegangen , vielmehr haben maßgebende türki¬
sche Persönlichkeiten zu verstehen gegeben, daß eine Ver¬
ständigung zwischen England und Deutschland über die
Bagdadbahn im türkischen Interesse liege. Die in
Berlin geführten Konferenzen sind denn auch innerhalb
der Grenzen geführt worden, die von türkischer Seite
als zulässig bezeichnet worden sind. Ausgangspunkt
und Ende aller deutscherseits geführten Verhandlungen
war die Betonung der Unerläßlichkeit  des vor¬
herigen türkischen Einverständnisses  mit
jeder zu treffenden Abmachung. Man hat sich auf deut¬
scher Seite nie die Schwierigkeit verhehlt , welche die
allerseits befriedigende Regelung einer Streitfrage
haben müsse, in der so große Meinungsverschiedenheiten
und anscheinende Interessengegensätze bestehen.
Deutschland  hat in den: Unternehmen , das es seit
vielen Jahren vorbereitet und ins Leben gerufen hat,
den Anspruch auf die f ii h r ende  Rolle . Ein Ver¬
zicht auf diesen Anspruch kann nicht in Frage kommen.
Im übrigen ist man sich auf deutscher Seite bewußt,
daß die Verständigung für die deutschen Interessen in
keiner Weise eilig ist, denn allein der jetzt in Angriff
genommene und gesicherte Bau der Eisenbahn über den
Taurus , Amanus und den Euphrat in das Tigrisgebier
wird eine Bauzeit von 5 bis 6 Jahren erfordern ."

* Zur Wahlreform in Preußen äußert sich Professor
Dr . L a b a n d in der „Deutschen Juristen -Zeitun-g". Er
erkennt das Verlangen nach einer Reform des Wahlrechts
in Preußen aus formellen und sachlichen Gründen als durch¬
aus berechtigt an und widerlegt die Gründe, die für die
Beibehaltung des jetzigen Wahlsystems geltend gemacht
werden. Professor Laband will allerdings nicht das Wahl¬
gesetz für den Reichstag einfach mit einigen Fassungsände-
rungen für die Wahlen zum Preußischen Abgeordnetenhaus
in Geltung gesetzt wissen, sondern empfiehlt die Propor-
tionalwahl,  die allein jeder sozialen Klasse und jeder
politischen Tendenz die ihrer Kraft und Bedeutung ent¬
sprechende Vertretung sichere und niemand in seinen poli¬
tischen Rechten schlechter stelle als andere Staatsbürger.

* „Le Baron de Schoen ". Man glaubte bisher doch
Wohl annehmen zu müssen, die Meldung des „Reich" und
anderer Zeitungen, der deutsche Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Freiherr v. Schoen habe Besuchskarten mit der
Aufschrift „Baron äs Schoen" im Gebrauch, bezweifeln zu
können. Nun bestätigt  aber die „Tägliche Rundschau"
im Gegensatz zu einer erheblichen Anrempelei der „Deutschen
Tageszeitung " dem „Reich", daß ihr selbst  eine solche

* Mommsen und die französische Presse. Das „Echo de
Paris " nimmt die Errichtung eines M o mmsen - D enk-
m al  s in Berlin zum Anlaß, an der Spitze seiner Sonn¬
tags -Ausgabe einen begeisterten Leitartikel bezüglich der
Person Mommsens zu veröffentlichen, worin dieser hoch
gefeiert wird. Wenn Mommsen auch, so heißt es in den:
Artikel, ein begeisterter Rechtsgelehrter sei, sein unsterb¬
liches Werk sei und bleibe seine römische Geschichte.
Mommsen fei von einer bewunderungswürdigen Vielseitig¬
keit gewesen. Man kann ihm Michelet vorziehen, aber
Mommsen bleibt eine Cäsarcnnatur . Alles in allem, der
Artikel bedeutet eine rückhaltslose Bewunderung unseres
großen deutschen Historikers für das römische Altertum.
Der Artikel ist eine Ehrung eines Deutschen, wie man sie
noch selten in der französischen Presse gesehen hat.

* Ein Opfer des „Röntgenkrebses". Dieser Tage ver¬
schied in Stettin im 46. Jahre der Spezialarzt für ortho¬
pädische Chirurgie TV Gustav Opitz . Er ist dem soge¬
nannten „Röittgenkrebs" erlegen, den er sich(er wandte sich
als einer der ersten Ärzte dem Studium der Röntgenstrahlen
zu, als ihre gewebezerstörende Wirkung noch nicht bekannt
war) im Dienst der Humanität erworben hat.

Bildende Kunst und Musik.
Der ausgezeichnete Weimarer Maler Christian R o h l f s

feierte am 23. Dezember in voller Frische seinen 60. Ge¬
burtstag . Künstler und Freunde übersandten ihm eine
launige Adresse. Rohlfs ist einer der wenigen, die sich schon
zielbewußt zum Impressionismus bekannten, noch ehe diese
Art des malerischen Schaffens zur Richtung und zun:
Schlagworte gestempelt wurde. Er ist geborener Holsteiner
und ist seit 8 Jahren Direktor des Hagener Folkwcmg-
Museums. Dort ist eben eine groß-e Ausstellung seiner
Werke zu sehen, die auch in anderen deutschen Städten ver¬
anstaltet wird , hoffentlich auch in Wiesbaden.

Der Oberrealschnlprosessor Julius Petri  in Nagivllrad
(Großwardein) erbte vor kurzem von einem Kollegen eine
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Karte mit der Aufschrift „Baron de Schoen“, welche der
Staatssekretär einem Abgeordneten des Deutschen
Reichstags  übersandt hatte, schon vor Wochen vor.
gelegen  hat . Die „Rh. W. Ztg." schreibt hierzu: „Bet
einem solchen Mangel an Deutschbewutztsetn
darf man sich freilich über die letzten deutschen Niederlagen
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik nicht mehr Wun¬
dern. Wenn das Deutsche Reich doch im neuen Jahre bald
von dem unfähigen Vertreter des Auswärtigen Amts be¬
freit würde! Wir gönnen ihm gern noch zehn Orden, wenn
er sich nur bald znrückzöge."

* Zur Rcichstagscrsatzrvahl in Eisenach. Der Zu¬
sammenschluß der Liberalen in Eisenach ist nun doch wieder
gescheitert. Die F r e i s inni  g en  werden einen besonderen
Kandidaten aufstellen.

* Die Aufhebung der Thurn - und Taxisschen Porto-
freiheit. Ans Grund des zwischen der baherischerr Staats,
regierung und dem fürstlichen Hanse T h u r n u n d Taxis
abgeschlossenen Vertrages verzichtet das fürstliche Haus ab
1. Januar 1910 aus alle Portosreiherteu, die den Mitgliedern,
der: fürstlichen Beamten und den Dienststellen auf den baye¬
rischen Posten vertragsgemäß eingeräumt waren.

Rechtspvcchtttry rrrrd nlerronitung.
Personalien . Der Senatspräsident des Reichsgericht;

Freiherr v. B ü l o w . seit 1. November 1902 im Ruhestand, ist
76 Jahre alt , gestorben.

Hö -ev rrud Flotle.
Personal -Veränderungen . Z u l a u s , Unterzahlmeister,

zum Zahlmeister beim 18. Armeekorps ernannt . * Dr.
Knaufs,  Oberveterinär der Landw. 2. Aufgebots (Oberlahn-
stein) , der Abschied bewilligt. * Reinmann,  Geheimer Bau¬
rat , Militär -Bauinspektor in Mainz , auf seinen Antrag mit
Pension in den Ruhestand versetzt.

Nordsee- und Ostseestation. In den letzten drei Jahren
liefen 21 Schiffe der Marine vom Stapel . In der Zu¬
teilung an die Stationsbezirke zeigt sich deutlich, daß die
Marine der Nordseestation die größte Aufmerksamkeit schenkt.
Es wurden nämlich nur 7 Schiffe der Ostsee-, aber 14 der
Nordseestation überwiesen. Von den 7 neuen Schissen der
Ostseestationwaren 4 kleine Kreuzer und 3 Spezialschiffe.
Der Nordseestation wurden aber zugeteilt: 9 Linienschiffe,
2 Panzerkreuzer, 3 kleine Kreuzer und 2 Spezialschiffe. Die
Tendenz zur Verstärkung der Nordseestation dürste auch in
den nächsten Jahren sich bemerkbar machen:

Deutsche Koiorrien.
Die Negulienmg der Kongostaatsgrenzen. Am 6. Januar

tritt in Brüssel, nach der „Tägl . Rdsch.", die Konsercirz zur
Regulierung der Kongostaatsgrcnzen zusammen.

Ausland.
Gffererrch-?'«garn.
Die ungarische Krisis.

Der Finanzminister hat mit Rücksicht aus das Fehlen
eines verfassungsmäßigen Staatshaushalts -gesetzes angeord-
net, daß die direkten Steuern nicht eingetrieben und im Falle
der Nichtbezahlung dieser Steuern für die Dauer des Ex-
lex-Zustaudes die Verzugszinsen nicht angerechnet werden
sollen. Hingegen werden die notwendigsten Ausgaben, die
Beamtengehälter und Zinsen der Staatsschulden weiterhin
geleistet werden. Die Suspendierung der Zahlungspflicht
direkter Steuern schließt eine freiwillige Zahlung nicht aus.
Wie das Ungarische Korrcspondenzbureau dazu bemerkt,
bilden die direkten Steuern einen verhältnismäßig geringen
Teil der Staatseinnahmen . ^

Der Kaiser verlieh dem MinisterpräsidentenB i en e r t h
das Großkreuz des Leopoldordens.

Zu dem bevorstehenden Pairsschub erklärt Rosegger
in der „Grazer Tagespost", daß er, als das Gerücht von
seiner Berufung ins Herrenhaus laut wurde, sicha:: mehrere
Mitglieder des Herrenhauses und des Abgeordnetenhauses
mit der Vorstellung gewendet habe, daß er, so hoch die Ehre
zu schätzen sein möge, diese Würde und Mitverantwortlichkeit
als mit dem Innenleben nicht vereinbarlich und als Last
empfinden würde. Er gehöre nicht ins Herrenhaus, sondern
wolle Ruhe.

Menge Sachen, die man znm Weihnachtsabend dem Erben
ausfolgte. Unter Gerümpel entdeckte man eine Geige,
die beim Spiel wunderbare Töne hervorbrachte. Man
untersuchte sie und fand im Innern die Jahreszahl 1740 und
angeblich untrügliche Merkmale eines Stradivari -,
Fabrikats.

Dr . Hans Posse,  Direktorialassistent am Kaiser-
Friedrich-Museum in Berlin , ist als Nachfolger Woermannz
zum Direktor der Königl. Gemäldegalerie in Dresden
ernannt worden.

— Im Verlag von Rud. Dietz, Wiesbaden, erschienen
zwei Lieder im Volkston:  1 . „Deham is dcham",
2. „Sundags " — beide Texte von unserem bekannten
Dialektdichter Rudolf Dietz und in gefällig ansprechender
Vertonung von Wilh. Alctter.

Bildende Kunst und Musik.
Die Stadt P e sa r o beabsichtigt, wie aus Italien mit-

gcteilt wird, einem ihrer größten Söhne, dem Meister
Eioacchino Rossini  ein würdiges Denkmal  zu er¬
richten. Rossini, der der Vaterstadt sein Vermögen zur
Gründung eines Musik-Lyceums hinterlassen hatte, besitzt
bereits eine Bronzestatue in Pesaro.

Wissenschaft und Technik.
Der o. Professor der Gynäkologie an der Universitär

Erlanger:, Dr. Philipp I u n g , hat den Ruf nach Göttin¬
gen  als Nachfolger Prof . Max Runges angenommen.

In Ghula-Fehärvar fand man bei Grabungen in:
Garten des Bischofs v"n Siebenbürgen, Grafen Majlath,
rmbrere römische Mosaiktaseln  von derselben Arsi
tote sie in Herculanum und Pompeji entdeckt wurden. Sie
sollen aber noch schöner und besser erhalten sein als jene.
Be: weiteren Nachforschungen wurde auch das Grab eines
Legionärs ansgegrabcn. das von der Frau des Legionärs
gestiftet wurde. Schließlich wurde eine ganze Gräberstraß«
bloßgelegt. Das Budapester Nationalmuseum entsandte
Fachgelehrte zur Untersuchung der Funde und zur Fort¬
setzung der Grabungen nach Gyula-Fehärvar.
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RiMrnrd.
Kaiser und Kaiserin.

Der Kaiser und die Kaiserin trascn gestern nachmittag
aus dem Süden wieder in Zarskoje-Sselo ein.

Der Zar verleiht dem Ex-Schah den Königstitel.
Die russischen Behörden haben, wie uns aus Petersburg

geschrieben wird, dem in Odessa lebenden Ex-Schap
WLoqameL Ali von Persien den Titel „Schah" nicht mehr
zuerrannt, weil sie amtahmen, daß der Privatier Mahomed
Ali nicht mehr der Schah von Persien sei. Da aber der cho-
Alalige Herrscher seinen Thron nicht freiwillig verließ, son¬
dern durch revolutionäre Umtriebe zur Abdankung ge¬
zwungen wurde, so wird dieser neue Zustand in Peters¬
burger maßgebenden Kreisen anscheinend nicht anerkannt
oder überhaupt vollständig ignoriert. Um allen Jrrtümern
in dieser Beziehung vorzubeugen, wird in den Odessaer
Blättern ein Befehl des russischen Zaren veröffentlicht, durch
den die Stellung des Ex-Schahs selbstherrlich geregelt wrrd.
In diesem Utas befiehlt der Zar nämlich, daß Mahomed
Uli das Recht habe, sich„Schah" und „Majestät" zu nennen,
und daß er vor allen Dingen den Anspruch daraus besitze,
von den Behörden in den Schriftstücken und Eingaben so
genannt und als regierender Herrscher behandelt zu werden.
Die Auffassung, daß Mohamcd Ali nicht mehr der Schah
sei, sei falsch und zurückzuweisen. Diese Ausfassunĝist jeden¬
falls sehr originell. Es zeigt sich aber, daß der Schah bei
seiner Auswanderung aus Persien sehr wohl daran getan
habe, sich in dem ihm befreundeten Rußland anzusiedeln.
Durch diesen klugen Schritt hat er ans Umwegen einen Titel
wieder erhalten, den er schon zu seinem Leidwesen für alle
Zeit verloren zu haben glaubte. Da er sich auch als Herrscher
um die Regierungsgeschäftewenig kümmerte und mit dern
Titel und Rang eines Schah zufrieden war , so ändert sich
auch die Neuordnung der Verhältnisse tatsächlich in seinem
Leben sehr wenig oder fast gar nicht. Er hat sein Haupt¬
interesse übrigens jetzt der Luftschisfahrt bezw. dem Flug¬
sport zugewandt und einen französischen Aviatiker in seine
Dienste genommen, der ihm täglich mehrere Male Aufstiege
mit seinem Flugapparat vorzeigen muß. Er selbst ist aller¬
dings noch nie mitgefahren.

Die „Anhalt"-Affäre.
Die „Nowoje-Wremja" schlägt in Besprechung der

„Anhalt"-Affäre nach wie vor einen scharfen Torr cm. Sie
protestiert entschieden gcgerr die Berufung eines Schieds¬
gerichts, was sie als einen höchst unüberlegten Schritt be¬
zeichnet. Wenn Herr v. Hellfeld Ansprüche an die russische
Regierung habe, so dürfe nur ein ordentliches russi¬
sches  Gericht darüber entscheiden. Daß die ganze An¬
gelegenheit einen ausschließlich juristischen  Charakter
habe, sei lediglich deutsche Auffassung. Für Rußland sei
das rege Interesse, das Reichskanzlerv. Bethmann-Hollweg
dem Streit widme, ein Beweis dafür, daß auch diplo¬
matische  Saiten dabei mitklingen.

-i-
Der ehemalige Redakteur der Zeitung „Strana ", Pro¬

fessor Maxim Kowalewsky,  gegenwärtig Mitglied des
Reichsrats , wurde vom Bezirksgerichtohne Teilnahme von
Geschworenen zu zwei Monaten Gefängnis  ver¬
urteilt , weil das Blatt eine Reihe von Artikeln, in denen
eine Beleidigung des Militärs erblickt wird, sowie falsche
Mitteilungen über die Tätigkeit der Regierung gebracht
hatte.

Gttglimd.
Der Kamps gegen die Deuischensurcht.

Der Schatzkanzler LloydGeorge  verspottete in einer
Rede, die er vorgestern in Reading hielt, die Furcht vor
den Deutschen und sagte, England solle Deutschland lieber
nachahmen in seiner Sorge für den Schutz der Arbeiter gegen
Krankheit und Invalidität . Das Budget ermögliche solchen
Schutz.

Monrerrogvs.
In Aniivari ist ein französischesGeschwader zu drei¬

tägigem Aufenthalt vor Anker gegangen. Der Kommandant,
Admiral Pivet , stattete mit dem französischen Gesandtsn
dem Fürsten Nikolaus im Palais in Topolitza einen Be¬
such ab.

Kirlattvierr.
Ein neuer bulgarisch-türkischer Konflikt.

Zwischen Bulgarien und der Türkei ist wegen des
Handelsabkommens von 1907, welches den Ursprungs-
Erzeugnissen beider Länder ziemliche Zollerleichterungen
gewährt, ein ernster Konflikt im Entstehen. Die Pforte hat
halbanttlich wissen lassen, daß sie das Abkommen Ende März
als erloschen betrachtet und wegen eines regelrechten Han¬
delsvertrags verhandeln will. Bulgarien dagegen besteht
aus einjähriger Kündigung, wie sie im Abkommen selbst
vorgesehen ist. Sollte die Türkei nicht nachgeben, so dürste
Bulgarien gegen die türkischen Einfuhrartikel Maximal^
tarise in Anwendung bringen.

Griechs » ?ü« d.
Die Ministcrkrisc ücigelegt.

Die durch die Demission des Ministers des Innern
Triantaphillikos am Samstag eingetretene Krisis ist, wie
versichert wird, beigelegt. Der König bewog den Minister¬
präsidenten Mavromichalis, der ursprünglich die Demission
nicht annehmen wollte, dazu, die Einwilligung zu geben, da
der Rücktritt des gesamten Kabinetts ernste Schwierigkeiten
nach sich gezogen hätte. Die Unterredung des Königs mit
dern Ministerpräsidentendauerte drei Stunden . Die Kammer
wird heute die Arbeiten fortsctzen und bis Ende des Jahres
alten Stiles tagen. *

Die Militärliga hat den Abgeordneten Rhallis und
Theotokis Schreiben zugehen lassen, in denen die Be¬
willigung der Militär - und Finanzresormen dringend ver¬
langt wird.

fänvket.
Der neue Großwesir.

Wie verlautet, regte HaW-Bei, der neue Groywesic.
auch eine allgemeine Amnestie  für die kriegsgericht¬
lich Verurteilten an, eine Maßnahme, die die Rückkehr der
Würdenträger des alten Regimes ermöglichen könnte. Rach
authentischen Informationen gewährt ihm die jungtürkische
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Pattei volle Mionsfreiheit . — Wie „Jeni Gazetta" meldet, f
ist der verflossene Großwestr Hilmi - Pascha  zum
türkischen Botschafter in Paris ausersehen.

Die Kretafrage.
Infolge der Meldungen, daß die neue kretische Regie¬

rung dein hellenischen König den Treueid geleistet habe, be¬
reitet die Pforte ein Memorandum an die kretischen
Schutzmächte vor, in welchem die Absetzung der jetzigen
kretischen Regierung gefordert werden soll, andernfalls
die türkische Regierung sich genötigt sehen würde, ihre
Souveränitätsrechte aus Kreta nach eigenem Ermessen zur
Geltung zu bringen.

Das kretische Parlament  ermächtigte vor seiner
Schließung am Samstag die Regierung, alle ihr zweckmäßig
erscheinenden Gesetze Griechenlands  durch Dekret
in Kreta einzuführen.

Kritische Zustände in Jerusalem.
Die arabischen Christen in Jerusalem , die die griechischen

Priester aus dem heiligen Lande vertreiben wollen, besetzten
nickst nur die meisten griechischen Kirchen und Klöster, son¬
dern auch mehrere Häuser, die Privateigentum der griechi¬
schen Bruderschaft vom Heiligen Grabe sind. Man befürchtet
während der kommenden griechisch-katholischen Feiertage
gefährliche Zusammenstöße. ^

Die Meldung, der Gouverneur von Yeinen sei ermordet
worden, wird von zuständiger Seite dementiert und erklärt,
daß derselbe nur aus Gesundheitsrücksichten zurückgetrtten sei.

Uereirrigte Maals ».
Die Bildung einer asiatischen Flotte.

Im Hinblick auf die zunehmende Bedeutung der ameri¬
kanischen Interessen im fernen Osten sowie aus technischen
Gründen beschloß das Marinedepartemcnt, die jetzige
Pacisicflotte in eine asiatische und Pacific-Flvtte zu
teile  n.

Das Bureau des Amerikanischen Arbeitcrverbanöes
fordert tu einem Aufruf seine anderthalb Millionen Mit¬
glieder auf, Fonds zu zeichnen zur Bekämpfung der United
States Steel Corporation, die in dem Aufruf als Feind der
Arbriier und des Landes bezeichnet wird.

MMslameviKa.
Aus Nicaragua  wird gemeldet, daß Estrada die

Offensive wieder aufnimmt, da die Verhandlungen abge¬
brochen sind.

vergnügte Regenstimmung bemächtigte sich des ersten Jah¬
restages . Glücklicherweise rang sie sich nicht zur Herrschaft
durch; die Glückwunschgänge von Freunden, Anverwandte«
und Bekannten vollzogen sich bei leidlich gutem Wetter. Wer
seinen Silvesterrausch schon ausgeschlafen hatte, studierte
beim warmen Kaffee die Menge der schriftlichen Begrü¬
ßungen, die ihm die Post in das Haus gebracht hatte oder
ärgerte sich über den Schwann gefälliger Leute au der Tür,
die sich absolut nicht abhalten lassen wollten, persönlich dem
.Wohnungsinhaber ihre Beglückwünschungendarzubringen
und von deren Existenz jener meist keine Ahnung hatte. Um
die Mittagszeit entfaltete sich in der Innenstadt der übliche
Feiertags - und Neujahrsbummcl, unö' da das Wetter sich
hielt, wenn es auch nicht klar wurde, so fanden sich in den
späteren Tagesstunden die Straßen von vielen Spazier¬
gängern belebt. Dir Nachbarorte waren das Ziel vieler
Ausflügler und in den Bergen sah man häufig rüstige Wan¬
derer zur Höhe schreiten, um den ersten Tag des Jahres
in reiner Waldeslust zu begehen. Abends waren Lokale'
und Theater überfüllt, selbst das Kurhauskonzett fand vor
sehr gut besetztem Hause statt.

Wenig angenehm war der zweite Neujahrslag , den zu
feiern man diesmal Gelegenheit hatte, weil er auf einen
Sonntag siel. Es regnete. Man kann in Fortsetzung der
Erfahrungen des Vorjahres jetzt noch mit Recht fragen:
„Wann hat es in d i e s e m Jahre nicht geregnet?" Die un-
,günstige Wetterstimmung beeinträchtigte natürlich den Ver¬
kehr auf der Straße . Es herrschte weniger Leben als sonst.
Dagegen waren die Theater und Vergnügungslokale dicht
besetzt. Das Walhalla besonders, wo die großartige
Löwennummer eine gewaltige Zugkraft ausübt ; auch das
Residenz- und Hoftheater waren ausverkauft. Am Abend
war in den besseren Restaurationen kaum ein Plätzchen zu
haben. Alles amüsierte sich und freute sich des Umstandes,
daß gleich zu Beginn des Jahres zwei Feiertage standen.
Hoffentlich wird das kein übles Omen sein für den Verlaus
des Jahres . Nur unsere Stadtväter bewiesen, daß selbst
ein Feiertag sie nicht von ihrer Pflicht abhalten konnte.
Zahlreiche amtliche und halbamtliche Stadtöäter führen am
gestrigen Sonntag nach Darmstadt, um sich dort unter sach¬
verständiger Führung das Museum und die Gemälde¬
galerie anzusehen und die dabei gemachten Erfahrungen
zugunsten der hier geplanten gleichartigen Bauten zu ver¬
wenden. _ -«•

Tagblatt -Sammlungen.
. .tut „Tagblatt "-Verlag gingen im Fahre 1909 folgende

Beiträge für milde und andere Zwecke zu:
M. Pf-

Chile führte mit Beginn des Jahres 1910 eine Normal¬
zeit ein, die der Zeit in Greenwich genau 5 Stunden rrach-
geht. __ _ _ _ ____ _ _ _

Luftschiffe und Aersplaue.
Neue Flöge Blsttots.

M . Paris , 2. Januar . Der Aviatiker B l § r i o t führte
gestern in Pan einen kurzen Flug aus und landete nach un¬
gefähr 10 Minuten. Der Lustschiffer ist von seinem jüngsten ,
Unfall vollkommen wiederhergestellt.

Ein Ballon über dem Meer,
wb. Reval, 1. Januar . Das am 30. v. M. von Nagoc

aus gesichtete Luftschiff war nicht, wie zuerst gemeldet, lenk¬
bar, sondern ein Freiballon, der sich in nordöstlicherRich-
tt-ng bewegte. Man will die deutschen Farben erkannt
und in der Gondel zwei Personen bemerkt haben. Das
Wetter ist ruhig, aber nebelig. Die zur Hilfeleistung ent¬
sandten Dampfer haben den Ballon nicht ausfinden können
und sind in den Hasen zurückgckehrt.

Aus Stadt m;d Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . Januar.

Der Jahreswechsel.
Wenn ich mich des Jnfernaliums der Töne erinnere,

die um die letzte Stunde des vergangenen Jahres Wies¬
baden durchtobten, ist mir immer, als müßte der Jahres¬
wechsel ein Traum sein und das neue Jahr schleunigst
Kehrt gemacht haben. Ich stelle es mir nämlich gern als ein
liebes schickes Persönchen vor, das von irgend einem unbe¬
kannten Stern , die seidenen Röcklein schürzend, himmter-
hüpst in unsere prosaische Welt. Aber es muß doch wohl
ein wenig robuster gebaut sein, denn es hat wirklich den
Strapazen der stürntischen Begrüßung widerstanden und
sich bei uns heimisch gemacht.

Ganz pünktlich ist es — wie immer — eingezogen. Nack
einer alten Tradition scheint es die Wilhelmstraße entlang
zu kommen, seinen Weg durch die Langgaffe zum Mauri¬
tiusplatz zu nehmen und sich von dort aus über die ganze
Stadt zu zerstreuen. Auf diesem Wege nämlich ist der Radau
am wüstesten. Die Begeisterung über den Tod des alten
Jahres und die Geburt des neuen schlägt in diesen Stra¬
ßenzügen immer so hohe Wogen, daß manchmal sogar die
hochwohllöbliche Polizei , die dock an diesent Abend gern
ein Auge zudrückt, eingreifen muß. So hat sie auch eine
Wohnung der Mittelstadt „stürmen" müssen, von der aus
die Polizeibeamten zum Zielpunkt eines wenig kurzweili¬
gen, dafür aber um so beängstigenderen Bombardements mit
Feuerwerkskörpcrn und ähnlichen wenig erfreulichen Din¬
gen gemacht worden sein sollen. Die Insassen — mehrere
Damen und Herren — wurden notiert und werden ihren
Silpesterulk mit Bestrafungen zu büßen haben.

Also das Datum hat gewechselt. Eine neue Jahres¬
zahl hat von der Erde Besitz ergriffen. Im letzten Augen¬
blick hat sich das alte Jahr noch einmal besonnen und durch
ein etwas frostiges Wetter daran erinnert, daß es um die
Winterzeit von darmen zieht. Doch die Herrschaft von
Schnee und Kälte währte nicht lange. Während die Glocken
von den Kirchen feierlich klangen und der Glückwunschjubel,
begleitet von dem Knattern der Feuerwerkskörver, die Lust

» erschütterte, wechselte die Witterung bereits und eine miß¬

Für die durch Hochwasser Geschädigten im Nassauer
Lande . .

„ „ Opfer der Erdbebenkatastrophe in Süd-
Italien . .

„ Kohlen für verschämte Arme.
„ Frühstück für Schulkinder . .
„ Mittagstisch für bedürftige Kinder . . . .
„ die Sommerpflege armer Kinder . . . . ,
„ das nassauische Landesdenkmal . .
„ „ Bismarck- Nationaldenkmal auf der

„Elisenhöhe" bei Bingen.
„ den Tierschutzverein.
„ die ärztliche Mission in Tübingen . . . .
„ das armenische Waisenhaus in Bethlehem .
„ besondere Zwecke.
„ die Jdiolenanstalt in Idstein i. T.
„ „ Idioten anstatt in Scheuern bei Naffan .
„ „ hiesigen wohltätigen  Anstal¬

ten 1095 M. 10 Pf ., und zwar:
„ den Mg . Deutschen Schulverein zur Erhal¬

tung des Deutschtums im Ausland .
„ „ Armenverein . . . . . . . . . .
„ das Asyl „Lindenhaus" .
„ die Augenheilanstalt für Arme . . . .
„ „ Blindenschule mit Blindenheim . .
„ den Frauenverein .
„ „ Fürsorgeverein für Frauen , Mädchen und

Kinder . . . . ,
„ „ Fürsvrgeverein „Johamnsstift " . . .
„ die Fürsorgestelle für Lungenkranke. . .
„ das katholische Waisenhaus.
„ die Kinderbewahranstalt .
„ den Kinderhort . .
„ „ Knabenhort .
„ die Krippe.
„ das städtische Krankenhaus . .
„ den Rassauischen Gesängnisvcrein . . .
„ die Naturalvcrpflegungsstation . . . .
„ „ Herberge zur Heincat.
„ das Mädchenheim . .
„ „ Paulinenstist .
„ „ Rettungshaus .
„ „ „Rote Kreuz" .
„ die Schrippenlirche.
„ „ Stadtarmen .
„ das Versorgungshaus für alte Leute . .
„ den Volkskindergatten.
„ das Wöchnerinnenasyl . . . . . . .

8022 49

2668 30
618 30
462 —
428 15
385 ID

5 —

5 —,
40 —
5 —

18 —
98 —
9 —

46 —

10 —'
145 —
44 —

362 -
766 50
16 —

11  —
17 —
6 —
9 —

390 —
417 —

3 —
56 —
16 —

240 —
24 —

194 —
6 —

251 —
266 10

9 —
322 50

6 —
479 —

3 —
26 —

Zusammen 11905 45
Diese stattliche Summe ist ein abermaliger Beweis des

warmen Wohltätigkeitssinns und der offenen Hand unserer
verehrten Leser, denen wir auch bei heutiger Gelegenheit
noch einmal den herzlichsten Dank namens der von ihnen
Bedachten aussprechen möchten.

— Personal -Nachrichten. Regierungsrat Froehlich,  der
Vorsitzende der Einlommenstener -Veranlagungskommission für
den Stadtkreis Wiesbaden, erhielt den Charakter als „Geheimer
Regierungsrat ".

— Jnsiizpersonalien . Der Gerichtsasseffor Dr . I o e t t e n
vom hiesigen Amtsgericht ist dem hiesigen Landgericht als Hilfs-
richter zuaewiesen. — Die Aktuare N e ist vom Oberlandesge¬
richt in Frankfurt und Sanier  vom Amtsgericht in Höchst
sind zu Rechnunasbeamten beim hiesigen Amtsgericht bestellt
worden. — Der Justizcmwarter v. Z i e g i e l e w s ki ist als
Bureauhilfsarbeiter an das Amtsgericht zu Hadamar , der
Bureauhilfsarbeiter Nemitz  von Frankfurt in gleicher Eigen¬
schaft an das Amtsgericht in Königstein versetzt.

— Post - Personalien . Angenommen zur Telegraphen»«.
■ hilfin : Fräulein Quednau  in Usingen. Bestanden die Post-,
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assistentenprüfung die Postanwürter Gilbeau  in Diez und
öfter  itt Winkel. Verliehen der Titel Oberpostassistent dem
Postassistent Fischer  in Idstein , übertragen die Verwaltung
eurer Oberpostkassenbuchhalterstelle dem Postselretär Georg
Schmidt  aus Niederlahnstein in Coblenz . Versetzt die Post-
drrektoren B r e k e r von Elberfeld nach Wiesbaden , G o u d e --
f r o h von Höchst nach Bielefeld, B er m ehre  n voir Alfeld
nach Höchst; die Postassistenten Breidling  von Flörsheim
lnach Frankfurt , M eurer  von Frankfurt nach Weilburg,
(Rottrott  von Zollhaus , Pehl  von Cöln und Rüger  von
»Oberursel nach Frankfurt.
'' — Schul nach richte ii. Versetzungen: __ Lehrer Heinrich
Schaag von Hilgert nach Wiesbaden , Christian Kappus
von Dausenau nach Wiesbaden , Hermann Kanne  von Borbeck
(Regierungsbezirk Düsseldorf ) nach Wiesbaden , Nikolaus
H u s k e von Schönbvrn nach Frankfurt a. M „ Johann
K o w a l t von Montabaur (Präparcmdenanstalt ) nach Wies¬
baden , Konrad Kobel  von Ellar nach^ Wiesbaden , Wilhelm
Keller  von Wittgert nach Rennerod , Eberhard K n ö d g e n
von Sessenbach nach Frankfurt a. M . — Anstellung : Lehrerin
Lucie Wiesner  in St . Goarshausen.

— Jubiläum . Am 1. Januar beging Pfarrer G r u b e r
oo-n der Maria -Hilf-Kirche das 25jährige Jubiläum seiner
Tätigkeit in Wiesbaden. Er wirkte 11 Jahre als Kaplan an
der St . Bonifatiuskirche. Nach der Errichtung der zweiten
Kirche wurde er zum Pfarrer der Maria -Hilf-Kirche er¬
nannt. Pfarrer Gruber ist überall, wo er bekannt, geehrt
und beliebt. Das zeigte sich auch an seinem Jubiläumstag,
au dem ihm zahlreiche Aufmerksamkeiten erwiesen iourden.

— Das 80. Lebensjahr zu vollenden, war am letzten
Tage des abgelausenen Jahres dem Korrektor Wilh. Ehr.
-Meyer  Hierselbst vergönnt. Geborener Hannoveraner,
kam er in jungen Jahren als Schriftsetzer nach Wiesbaden
und bekleidete in der Buchdruckerei von Karl Ritter meist
ileiten.de technische Posten. Späterhin machte er sich selbst-
istündig in der Firma Meyer u. Zimniet, Buchdruckerei in
-der Kirchgasse(„Walthers Hof"), und als er nach einer Reihe
von Jahren aus diesen: Unternehmen ausschied, kehrte er
wieder in seinen früheren Wirkungskreis zurück, in dem er
noch heute den schwierigen, viel Wissen und große Auf¬
merksamkeit erfordernden Funktionen eines Korrektors, haupt¬
sächlich wissenschaftlicher Werke, obliegt. Herr Meyer erfreut
sich der besten Gesundheit. Sein Dämmerschöppchen schmeckt
ihm noch und im Kreise seiner Stammtischgenossenist er
eine namentlich wegen seines vorzüglichen Charakters und
seiner geistigen Regsamkeit allezeit beliebte, gern gesehene
Persönlichkeit. Möge dem alten Herrn noch manches Jähr-
lein so wie heute beschieden sein!

— Todesfall. Am Silvesterabend starb nach kurzem
Krankenlager der Architekt Theodor Barthel  hierselbst
im Alter von 50 Jahren . Er war in weiteren Kreisen
bekannt und galt als tüchtiger Fachmann.

— Die Witterung im Januar dürste sich, wenn man dem
allerdings oft recht unzuverlässigen hundertjährigen Kalender
Glauben betmesscn will, in den ersten vier Tagen trübe, dann
bis zum 16. schneereich oder regnerisch gestalten, vom 17.
bis 20. soll es windig werden, am 21. soll heftige Kälte ein-
treien, die bis zum Monatsschluß anhält und eventuell
Schneesälle mit sich führt.

— Konzert des Synagogen-Gesangvereins. Unter Mit¬
wirkung der Damen Fräulein Mia Benoii (Sopran ),
Fräulein Helene Goldschmidt (Alt ), sowie der Herren
,Sawa Tscherni (Violine ) und Joseph Grohmann
(Klavier) fand am Neujahrslag im Saal der „Loge Plato"
unter Leitung des Dirigenten des „Synagogen-Gesangver-
eins" Herrn Musikdirektors Otto W e r n i cke ein Konzert
statt. Ein größeres Musikwerk für Soli , Chor und Orchester
(„Ruth ", biblische Szenen, gedichtet von Rob. Mustol, ver¬
tont von Luise Adolpha Le Beau, war hierzu mit vielem
Fleiß einstudiert worden und wurde mit dem zur Verfügung
stehenden, teilweise vorzüglichemStimmmaterial recht wir-
kungsvoll durchgesührt. Ein dreistimmiger Frauenchor und
ein germschter Chor sang darauf a capella verschiedene
Lieder. Herr Sawa Tscherni, über dessen Kunst zu berich¬
ten Wir schon häufig Gelegenheit hatten, brachte auf seinem
Instrument verschiedene Musikstücke zum Vortrag, von denen
wir die KubelikSerena.de von Drdla und Wieniawskis
Eapriccio-Valse nennen wollen. Der besetzte Saal nahm
beifallsfroh die Darbietungen mit lebhaftem Applaus auf.
Ein dem Konzert folgender Ball fand allgemeine Betei¬
ligung.

— Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelungsstellen
standen im Dezember 1909 in der Abteilung für Männliche
460 Arbeitsgesuche371 Angeboten von Stellen gegenüber,
von denen 337 besetzt wurden. In den. Abteilungen für
-Weibliche lagen 284 Arbeitsgesuche vor ; 359 Stellen waren
angemeldet und 241 wurden besetzt. Der Abteilung für
das Gast- und Schankwirtschastsgewerbe waren 836
Arbeitsgesuche, darunter 103 von Weiblichen, zugegangen,
denen 241, darunter 93 für Weibliche, offene Stellen gegen¬
überstanden; von denselben wurden 181, darunter 88 durch
Weibliche, besetzt. Insgesamt waren im Dezember 190-
1080 (im Dezember 1908 1088) Arbeitsgesuche und 971 (911)
Angebote angemeldet, besetzt wurden 759 (689) Stellen.

— Luftballonsahrt. Der „Mittelrheinische Verein für
Lustschiffahrt" veranstaltete am 2. Januar , 9 Uhr vor¬
mittags , seinen ersten diesjährigen Ballonaufstieg. Führer
-war Hauptmann Eberhard,  Mitfahrende die Herren
Direktor I a en i s ch und Z a h n-Kaiserslautern. Uber die
Landung wird noch berichtet werden.

— Naffanischcs Gewerbeblatt. Diesen Titel wird vom
Januar d. I . ab das Organ des Gewerbevereins für
Nassau, bisher „Mitteilungen" genannt, führen.

— Zum Fernsprechverkehrmit Wiesbaden ist neuer¬
dings unbeschränkt zugelassen: Perwez.  Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengesprächbeträgt 3 M.

— Der Sturm auf die Pfannkuchen. Reklame macht
das Geschäft, wird sich die Konditorei Maldaner  mit
Recht gesagt haben, als sie die diesjährigen Silvesterpfattn-
kuchen mit Schecküberraschungen anpries, und sicherlich ist
sie dabei auf ihre Kosten gekommen. Zu einem gefährlichen
Gedränge wenigstens gestaltete sich am Freitagabend der
Verkehr vor dem Geschüftslokal in der Marktstraße, das die
Kauflustigen gar nicht zu fassen vermochte. Man mußte die
Torfahrt noch mit als Verkaufsstand einrichten, wo auf
mehreren Tischen das noch warme duftende Gebäck ausge¬
legt, aber auch im Nu wieder verschwunden war . So rissen
sich die Käufer darum, daß an ein Einpacken nicht zu denken
war, und wer endlich sein Dutzend erstanden hatte, mußte !
sich, die Ballen aus einem Deckel über die Köpfe der Menge *
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balancierend, den Weg durch diese bahnen. Daß es da an
ergötzlichen Zusammenstößen nicht fehlte, ist selbstverständ¬
lich- So niag wohl leicht der 20 000. Pfannkuchen seiner
Bestimmung zugeführi worden sein, jedoch wohl nicht, ehe
man zuvor sein Innerstes nach Wertvollerem untersucht
hatte. Soviel ist sicher, die Konditorei Maldaner hat zu den
üblichen Silvesterüberraschungen diesmal eine neue ergötz¬
liche Idee beigetragen.

— Ägyptische Finsternis herrschte am Sonntag , den
2. Januar , auf Station Chaussee Haus  abends bei Ab¬
fertigung des Zuges 5 Uhr 42 Min. nach Wiesbaden. Ein
zahlreiches Publikum mußte vollständig im Dunkeln die An¬
kunft des Zuges aus Langenschwalbach abwarien und stand
dabei infolge des beengten Raums ganz nahe am Geleise,
Wie leicht da ein Unglück hätte geschehen können, braucht
nicht weiter erörtert zu werden. Zweifellos hätte hier die
fiskalische Sparsamkeit im Handumdrehen böse Folgen
haben können, die dem Staat teuer zu stehen gekommen
wären. — Auch in dem sonst so hellen Dotzheim wurde von
den dort Aussteigenden beim Verlassen des Bahnhofs der
Wunsch „Mehr Licht" und nach einer besseren Instandhal¬
tung des Gehwegs von da nach der „Elektrischen", bezw.
der Chaussee laut.

— In Dunlel gehüllt. Aus F a l ken ste i n i. T.,
.2. Jamrar , meldet die „Franks. Zkg.": Drei Frankfurter
Touristen, die dieser Tage die Strenghütte bei Falkenstein
besuchten, fanden dort neben einer großen Lache geronnenen
Blrrtes ein blutiges Rasiermesser.  Sie gaben
das Messer auf dem Fuchstanz ab und machten bei der
hiesigen Bürgermeisterei Meldung. Blut und Messer
wurden dem Laboratorium von 3>r . G. Popp in Frankfurt
überbracht. Dieser stellte fest, daß es sich um Menschenblut
handle, und er fand ein blondes Kinderhärchen, das an dem
Messer klebte. Es wurden Nachforschungen angestellt; eine
Abteilung Soldaten durchstreifte den Wald, doch wurde
feine Spur entdeckt. Der mysteriöse Fund ist bis jetzt noch
nicht aufgeklärt.

— Diebereien auf dem Nordfriedhof kamen in letzter
Zeit wieder mehrfach vor. Sie betrafen natürlich vorzugs¬
weise Bäume und Siräucher, und dabei waren wiederum
die Koniferen die beliebtesten Objekte der frechen Stehlsucht.
Am meisten aber wurde den Blautankien mitgespielt, die ein
wertvolles Material für gewisse Geschäfte liefern, das willige
Abnehmer findet. Wir sahen eine solche Blautanne , an der
mindestens an 20 Stellen die Spuren der Schere irgend eines
kundigen Kirchüofsmarders zu beobachten sind. Und so ist
eine ganze große Reihe ähnlicher Schandtaten zu verzeich¬
nen. Schade, daß solche Spitzbuben nicht entlarvt und be¬
straft werden können. Man würde sich da vielleicht wundern
über manche „ehrlichen" Leute!

— Ungeahnte Folgen. Ein junger Mann in der
Helenenstraße hatte sich in der Silvesternacht zum Schießen
ein Stück Rohr verschafft, dasselbe mit Pulver und Papier
geladen und angesteckt. Dabei dachte er sicher nicht an die
Wirkung, denn sonst hätte er das Geschoß wie üblich ange¬
bunden. So flog es davon in eine Spiegelscheibe und zer¬
trümmerte dieselbe vollständig, explodierte auch nochmals.
Als ein Glück muß es betrachtet werden, daß das Geschoß
über die Köpfe der vor dem betreffenden Hause stehenden
Personen hinwegsauste, sonst wäre es gewiß nicht ohne grö¬
ßeres Unglück abgegangen. Aber auch so ist der Schaden
für den unvorsichtigen Schützen groß genug.

— Schlägereien. Daß die Silveflerfciern nicht überall
so ganz harmlos verlaufen sind, beweist der Umstand, daß
die Sanitätswache in der Nacht znm 1. Januar zweimal zur
Hilfeleistung nach stattgesundenen Schlägereien requiriert
wurde. In einer Wirtschaft in der Mainzer Straße erhielt
der 19 Jahre alte Otto G. aus der Nettelbeckstraße bei einer
solchen Rauferei einen Stich in den rechten Oberarm. Die
Samtätswache brachte ihn nach Anlegung eines Nolverban-
des nach dem Krankenhaus. Der Dachdecker Fritz St . aus
der Riehlstraße mußte aus einer Wirtschaft in der Rauen¬
taler Straße mit schweren Kopfverletzungen, die ihre
Ursache ebenfalls in einer Schlägerei haben, nach dem Kran¬
kenhaus gebracht werden.

— In betrunkenem Zustand wurde gestern (Sonntag)
um die Mittagsstunde in der Hellmundstraße ein Mann auf¬
gefunden. Er lag auf dem Boden und rührte sich nicht mehr.
Da cs nicht möglich war, ihn aus die Beine zu bringen,
sorgte ein Schutzmann für Herbeischaffung eines Hand¬
karrens, auf welchem der Schwerbezechte nach der Polizei¬
wache gebracht wurde.

— Der vermißte Herr, dessen Personalbeschreibungwir
in der Freitag -Abend-Äusgabe brachten, ist der anr 7. April
1877 zu Idstein  geborene Kaufmann Gustav Gold-
f chm i d t, über dessen Verbleib bisher noch keine Nach¬
richten zu erhalten waren. Die Angehörigen des Vermiß¬
ten-befinden sich in großer Sorge.

— Lcichenländung. Am 31. v. M. nachmittags ist im
Rhein bei Niederwalluf  eine männliche  Leiche
gelandet worden, die etwa 1 bis 3 Tage im Wasser gelegen
haben kann. Vermutlich handelt cs ' sich hier um dieselbe
Person, die, wie wir mitteilten, am Tage vorher bei
Biebrich in den Rhein sprang. Der Ausgeftrnbene ist
1,75 Meter groß, 45 bis 50 Jahre alt, sehr korpulent, hat
volles rundes Gesicht, starken rötlichen Schnurrbart , dünnes
dunkelblondes Kopfhaar, vorne kahl. Er war gut gekleidet,
und zwar mit einem blauschwarzen, leicht gestreiften Anzug
aus einem Stoff, schwarzem Überzieher, Zugstiescln mit
Knöpfen und einem Normalhemd mit farbiger Brust. In
den Taschen befanden sich ein leeres Portemonnaie , zwei
Schlüssel an einem Ring und ein einzelner Schlüssel, eine
Taschenuhr mit schwarzem Gehäuse und starker goldener
oder vergoldeter Kette, eine Verkehrskarte von Camberg
und ein Notizbuch mit Notizen u. a. über verschiedene aus¬
wärtige Wirtschaften und deren Bierpreise. Die Personalien
der Leiche konnten bisher nicht festgestellt werden. Wer
hierüber aus Grund der oben gemachten Angaben Näheres
milteilen kann, wird gebeten, der hiesigen Polizeidirektion
Nachricht zukommen zu lassen.

— Der Hausbesitzer als Steuereinnehmer. Ein vier¬
jähriger, aufgeweckter Knirps aus dem Westend hat diese
Erftdeckung gemacht, und das ging so zu. Am Silvester¬
abend befand sich der Kleine in der Wohnung des Haus¬
besitzers, und sah dort, wie eine ihm bekannte Mitbewoh¬

Abend-Ausgabe , 1 . Blarr.

nerin des Hauses ihren Mietzins entrichtete, ein Vorgang,
dem er offensichtlich große Beachtung schenkte. Wenigstens
sah der sonst immer lebhafte Wildsang längere Zeit ftftb
sinnend aus seinem Stuhl . Zu den Seinen zurückgekehrt¬
platzte er dann beim Abendbrot mit dem Resultat seines
Nachdenkens heraus , indem er sagte: „Mutter, du brauchst
die Steuer nicht mehr aufs Rathaus zu tragen, die kriegt
jetzt der Herr F . Frau N. hat sie ihm eben gebracht, und
der Herr T. schreibt das dann in ein Buch."

— Ein Zimmerbrand fand gestern abend in einer Woh¬
nung des Hauses Häfnergasse 14 statt. Dort war die I
brennende Petroleumlampe umgefallen und hatte die
Tapeten und Möbel in Brand gesetzt. Die Feuerwehr, di«
mit einem Gerät ausgerückt war , hatte das Feuer bald ge¬
löscht.

— Unfall. Durch einen Hustritt seines Pferdes wurde
der Bäderlieferant L. am Römerberg, als er das Tier am
Sonntag ausreiten wollte, nicht unerheblich verletzt. Der
Verunglückte mußte in seine Wohnung gebracht werden.

— Wiesbadener Karneval . Die „Merwel ", eine närrische
Bereinigung von Mitgliedern des „Turn -Vereins ", halten in
diesem Jahre in der Turnhalle , Hellmundstraße 25,  eine große
karnevalistische Sitzung ab, zu der der Kartenverkauf am
18. Januar in den bekannten Stellen beginnt.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Hilgert.
Kreis Unterwesterwald , evangelische Lehrerstelle mit freier
Dienstwohnung . — 2 . Dausenau,  Kreis Unterlahn , evange¬
lische Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung . — 3. Schön-
born,  Kreis Unterlahn , evangelische Lehrerstelle mit freier
Dienstwohnung . — 4. Seulberg,  Kreis Obertaunus , edcrn-
gelische Lehrermstelle mit freier Dienstwohnung . — b. Freien¬
diez,  Kreis Unterlahn , katholische Lehrerstelle ohne freie
Dienstwohnung . — 6. Sessenbach,  Kreis UnterwesterwaÜ,
katholische Lehrerstelle , mit freier Dienstwohnung . Sämtliche
Stellen sind zu besetzen am 1. April 1910.

— Kleine Notizen . Die Eheleute Kurhausmusiker a. D
Karl Steinhaus er  und Frau Katharine , geh. Koch,
Philippsbergstraße 39, feiern am 4. Januar das Fest ihxer
silbernen Hochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
— Kurhaus . Die Konzerte an den Neujahrstagen waren

aut besucht und verliefen im ganzen auch künstlerisch recht er¬
folgreich. In der Orgel - Matinee  am Sonntagvormittag
ließ sich die Hofopernsängerin Frau Klara Schröder-
Kaminsky  hören , die namentlich in dem „Gebet" von A.
Stradella und einem „Halleluja " von F . Hummel ihre um¬
fangreiche Stimme und lebendigen Vortrag zu entsprechender
Wirkung brachte. Daß Lieder wie Schuberts „Am Meer " oder
gar eine Opern -Arie mit Orgel  begleitung gesunken werden,
ist als geschmackswidrig zurückzuweisen. Herr Kapellmeister
Afferni  ließ einige Kompositionen für Orgel hören, davon
ihm namentlich die einfacher gehaltenen , wie Basscmes „Lar¬
ghetto" und Guilmants „Melodie " nicht übel gelangen . Jnr
Nachmittags - Sinfonie - Konzert  kam ein Vorspiel
zum Märchen „Die Schutzengel " von F . Wemheuer , einem Msi-
glied der Kurkapelle zur Ausführung . Die Komposifton ist nicht
ohne erfinderisches Talent geschrieben und besonders effektvoll
orchestriert: sie fand lebhaften Beifall . Schuberts „Un¬
vollendete Sinfonie " und die Variationen von Tschaikowsky wur¬
den vom Kurorchester  unter HLrr,n Affernis  Direktion
mit gutem Gelingen exekutiert . -g.

* Königliche Schauspiele . (Spielplan .) Montag , den
3. Januar , Abonnement C : „Der böse Geist Lumpazi Vagabun-
dus ". Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 4. : Gastspiel S . Arnold-
son : „Die Regimentstochter ". „Der Bajazzo ". Anfang 7 Ub-
Mittwoch , den 5. : „Der Fiedelhans ". Anfang 2%' Uhr. Abonne .'
ment B : „Der Trompeter von Säkkingen ". Anfang 7 Uhr,
Donnerstag , den 6., Abonnement C : „Die Meistersinger von
„Nürnberg ". Anfang 6%. Uhr. Freitag , den 7 ., Abonnement B:
„Alt -Heidelberg ". Anfang 7 Uhr . Samstag , den 8., Abonne¬
ment A : „Hansel und Gretel ". „Winter^eit ". Anfang
6% Uhr. Sonntag , den 9., Abonnement v : „Die Zauber-
flöte ". Anfang 7 Uhr. — Im Interesse einer geregelten Ab¬
fertigung des Publikums bittet die Intendantur , die zweite
Rate des Ab o nn e m e n ts g eld es , unter Vorlage , der
Abonnementskarten , in nachstehender Reihenfolge vormittags
von 9 bis 11 Uhr am Billettschalter des Königlichen Theater .-,
einzuzahlen : Die Anmeldenummern 1 bis 300 am 4. Januar
1910, 801 bis 600 am 6. Januar , 601 bis 800 am 7. Januar.
901 bis 1200 am 8. Januar , 1201 bis 1600 am 9 . Januar,
1501 bis 1900 am 10. Januar , 1901 bis 2000 am 11. Januar.
— Im Hoftheater wird heute abend „Lumpazi Vagabun-
d u s ", Zauberposse mit Gesang in drei Akten von Johann
Nestroh, Musik von A. Müller , wiederholt (Abonnement C) .
— Das Weihnachsmärchen „D e r Fiedelhans"  von Wil¬
helm Clobes kommt im Hoftheater voraussichtlich zum letzten¬
mal in dieser Spielzeit am Mittwoch , den 5. Januar , nach¬
mittags 2(4 Uhr. zur Aufführung . Auch für diese Aufführung
gelten wieder die bekannten Volkspreise . Vorbestellungen aus
Plätze zu 1.50 M . und höher nimmt die Theaterkasse entgegen.
— Frau Sigrid Arnoldson,  die berühmte schwedische
Diva , welche morgen am Königlichen Hofthcater in der „Regi¬
mentstochter " und als Netta im „Bajazzo " gastiert , ist in
Wiesbaden angekommen . Die Künstlerin , welche jüngst nach
einem höchst erfolgreichen Gastspiel im Dresdener Hostheater
zur Königlich Sächsischen Kammersängerin ernannt wurde
gastierte vor Weihnachten am Karlsruher Hoftheater als
„Manon " und „Laknie" und wurde daselbst in seltener Weis«
gefeiert . Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
welche die Künstlerin während der Manonvorstellung in die Hoti
löge beriefen , gratulierten ihr zu ihrem neuen Triumphe in
Karlsruhe . Auch am Mannheimer Hoftheater , wo Madame
Sigrid Arnoldson am vergangenen Mittwoch als „Mignon"
gastierte , wurden ihr große Ovationen bereitet.

* Kurhaus . Zu dem morgen Dienstag , abends 8 Uhr, im
Kurhause stattfindenden Deutschen Opern - Abend  des
Kurorchesters hat der Leiter desselben , Herr Kapellmeister
Afferni , ein sehr interessantes Programm aufgestellt ; u . a
kommen zur Ausführung : Leonoren -Ouvertüre Nr . 3 von Beet¬
hoven, Arie aus der Oper „Jdomeneus " von Mozart und Vor¬
spiel zu Isoldes Liebestod aus der Oper „Tristan und Isolde"
von Wagner . — Da zu dem am Mittwochabend 8 Uhr
kleinen Saale des Kurhauses stattfindenden Andriano-
Abend  sämtliche Eintrittskarten numeriert sind und dex
Kartenverkauf bereits begonnen hat , so empfiehlt sich rechtzeitige
Lösung . Eintrittspreis 1 M.

* Nassunsicher Verein für Naturkunde . Wir machen daraus
aufmerksam , daß der L i cht b i l d e r - V o r t r a g des Privat,
dozenten Dr . Fr . Schöndorf-  Hannover über die Entstehung
und geologische Bedeutung der Erdbeben am Dienstag , den
4. Januar , 814 Uhr abends , in der Aula der höheren Mädchen¬
schule am Schloßplatz stattfindet . Der Eintritt ist unentgesi.
lich für Mitglieder und Nichtmitglieder (auch Damen ) .

* Wohltätigkeitsveranstaltung der Abteilung Wiesbaden dez
Deutschen Frauenvererns für Krankenpflege in den Kolonien
Wir möchten nochmals Hinweisen auf diese am 5. Januar'
abends 7 Uhr. im Walhalla -Theater stattfindende Vorstellung'
welche zum erstenmal hier den Zweck verfolgt , für die nach seht
der Unterstützung bedürftige Krankenpflege in den Kolonsin
Geldmittel zu schaffen. Den Prolog , in welchem der Schutz,
engel der Kolonien die Hilfe erfleht , das Lustspiel „Die Gene-
ralin ", die urkomische Operette „Zehn Mädchen und kein
Mann " und die von 12 Paaren ausgeführte Kostüm-Quadri 7.g
versprechen einen durchaus anregenden und genußreiche»
Abend. Wie bereitwillig sich alle in den Dienst dieser Wohl„
tätigkeit gestellt haben , geht am besten daraus hervor, daß
48 Rollen , welche für diese Ausführung notwendig , bonDamen rmp
Herren der Gesellschaft übernommen sind. Der Vorverkauf dex
Eintrittskarten , welcher in der Musilalienhandlung von Wolsi
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(Wilhelmstraße 12) stattfindet , ist ja demgemäß auch bisher ein
sehr reger gewesen und daher nur zu empfehlen, daß jeder, der
freundlich auch daran Anteil nehmen will, recht bald sich dort
ein Billett holt. Es sei nach erwähnt , daß sämtliche Plätze
numeriert und durchaus beauem bemessen sind. Auch dürfte es
im Interesse der Wohltätigkeit ganz gleichgültig sein, ob die
Besucher einen Logen-, Orchester-, Parkett - oder Parterreplatz
nehmen, zumal von allen gleichmäßig gut zu sehen und zu
hören ist. _

Airs dem Landkreis WiesvaLsn.
A Schierstein, 80. Dezember. In der heutigen Sitzung der

Gemeindevertretung,  an der unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Schmidt 12 Gemeindeverordnete teilnahmen,
wurden folgende Beschlüsse gefaßt . Für die projektierte Sicker¬
galerie ist regierungsseitig die Genehmigung erteilt worden.
Die Arbeiten und Lieferungen zu dieser Erweiterung des
Wasserwerks werden den Mindestfordernden Maurermeister
Ludwig Birk Söhne zum Preise ihres Angebots von 6912 M.
übertragen . Für die Beratung und Aufstellung des Haushalts¬
voranschlags für 1910 wird eine dreigliedrige Kommission ge¬
wählt . Große Heiterkeit erregt die Besprechung einer Notiz,
die vor kurzem in Wiesbadener Blättern erschienen ist, wonach
die Gemeinde eine Wertzuwachs st euer und
Chausseesteuer  plane . Der Vorsitzende konstatiert, daß
sich die Gemeindekörperschaften mit diesen Fragen überhaupt
noch nicht befaßt Hütten und daß der betreffende Einsender über
die Verhandlungen der Gemeindekürperschaften sehr mangelhaft
resp. gar nicht orientiert sei.

Nassairische Nachrichten.
cc. Höchst, 31. Dezember. Der seit Mitte November aus¬

gebrochene Holzarbeiter st reik  in den hiesigen Möbel¬
fabriken, dem mehr als 000 Arbeiter angehören, dauert immer
noch fort , da bis jetzt eine Einigung zwischen Arbeitgebern und
Arbeitern nicht erzielt werden konnte. Die Arbeitgeber haben
einen neuen Lohntarif aufgesetzt, welcher, wie die Arbeiter be¬
haupten , eine Verschlechterung des alten Lohntarifs darstelle
und infolgedessen in dieser Form nicht annehmbar sei. — Nach¬
dem erst vor einigen Wochen der Konsumverein Höchst und Um¬
gegend in Unterliederbach  eine große Genossenschafts¬
bäckerei eröffnet , ist nun auch die neu erbaute Dampf-
b ä cke r e i der Farbwerke ihrem Betriebe übergeben worden.
Die Fabrik arbeitet mit drei Öfen und ist mit den neuesten
technischen Errungenschaften auf dem Bäckereigebiete ausge¬
stattet . Um die kleinen Bäckereien nicht zu schädigen, sollen die
Backwaren nur an Beamte und Arbeiter der Farbwerke abge¬
geben werden. — Dem Kreisarzt Medizinalrat Or . B e i n -
Hauer  ist der Titel Geheimer Medizinalrat verliehen worden.

L. Aus dem ObcrwesterwaldkreiS, 81. Dezember. In der
am 21. Dezember stattgefundenen Kreistagssitzung
wurde beschlossen, zum Bau der landrätlichen Dienstwohnung
ein Darlehen  von 50 000 M. aufzunehmcn . Bei der Vor¬
lage von Rechnungen stellte der Kreistag fest: Die Rechnung
der Kreiskommunalkasse in Einnahme auf 106 576 M., in
Ausgabe auf 102 136 M. ; der Kreisrindviehversicherung in Ein¬
nahme auf 15 733 M ., in Ausgabe auf 15 397 M. ; der Kreis¬
schweineversicherung in Einnahme auf 4270 M., in Ausgabe auf
3424 M.; der Kreisschlachtviehversicherungin Einnahme auf
5041 M„ in Ausgabe auf 4821 M. — Die Kreisausschußmit¬
glieder Bürgermeister Keßler-Marienberg und Bürgermeister
Bierbrauer -Oberhattert wurden einstimmig zu Kreisausschuß¬
mitgliedern und Kreisdeputierten wiedergewähl

Aus der Umgebung.
Karnevals-Anfang.

-pp - Mainz , 1. Januar . Vergangene Nacht wurden dre
Narrheiten von 1909 bestattet und pünktlich 11 Stunden später
hielt die Narrheit von 1910 ihren Einzug in Moguntia . Da
diesesmal die Saison sehr kurz ist, so mutz der Schlachtenplan
zur Bekämpfung des , Philistertums energisch und rasch durch¬
geführt werden. t Prinz Karneval entbot deshalb gleich zum
ersten Angriff die unwiderstehlichen Prinzen - und Ranzcn-
garden, die mit ihrer vortrefflichen Reiterei im Handumdrehen
Besitz von der Festung genommen hatten und durch Fanfaren¬
bläser, Narrhallamarsch , Entfaltung der blau -weiß-rot -gelben
Fahne den ,Beginn der närrischen Zeit anzeigten . Die bekannten
„Schlappmäuler ", die den Umzug  begleiteten , bewiesen durch
die Findigkeit ihrer Zungen , daß sie auch im Jahre 1910 ibre
Tätigkeit mit ungeschwächtenKräften fortsetzen werden. Eine
Sparbüchse, zu der ein großer Möbelwagen diente, forderte auf,
Gelder für den Rosenmontagszug zu spenden und Stern und
Kappe zu kaufen, da sonst der Steuerrat die aufgespeichertcn
Kapitalien hole. Wer dieser Aufforderung nachgekommen war,
sich mit Kapp' und Stern gerüstet batte , der konnte abends in
der Stadthalle an der närrisch-deklamatorisch-gesanglich-musi-
kalischen Unterhaltung  teilnehmen . Präsident Glotzbach
führte dort das Szepter und die Narren und Närrinnen sangen
die Chorlieder, die Binder , Korn, Dremmel und Reichert ge¬
dichtet hatten. *

in . Homburg v. d. H., 31. Dezember. Am 2. Feiertag fand
in der hiesigen Erlöserkirche bei sehr gutem Besuche ein Weih¬
nachtskonzert statt , in welchem wir Gelegenheit hatten , die vor¬
treffliche Altistin Fräulein Lina Schlichter aus Wies¬
baden  kennen zu lernen . Die Sängerin verfügt über eine
äußerst klangvolle Altstimme, die ganz besonders wirkungsvoll
in den tiefen Tönen anspricht. Es war ein großer Genuß,
außer Liedern von Schubert und Reinecke die meisterhaft vor¬
getragene Arie : „Bereite dich Zion" aus dem Weihnachtsora¬
torium von I . S . Bach zu hören. Wir hegen den Wunsch, die
treffliche Altistin möge uns des öfteren durch ihre künstlerischen
Darbietungen erfreuen.

* Mainz , 2. Januar . Rheinpegel:  2 rn 31 cm gegen
2 in 89 am am gestrigen Vormittag.

Sport.
Das Berliner Sechstage -Rcmrcn.

UZ. Berlin , 1. Januar . Das Sechstage -Rermen auf der
kleinen Holzbahn in den Ausstellungshallen des Zoologischen
Gartens geht seinem Ende entgegen . Mit übcrnächtigten.
zum großen Teil eingefallenen und abgemagerten Gesichtern
such sie ins neue Jahr hineingefahren , monoton , eintönig,
in unerbittlichem Gleichmaß Runde auf Runde ziehend. Die
Leitung wird mit großer Enttäuschung in den Neujahrs¬
morgen hirieingefchaui haben , denn das erhoffte Blassen-
Publikum in der Reujahrsnacht blieb aus , der Besuch war
mehr als spärlich. Dafür fanden sich unter den wenigen
Besuchern auf den Zuschauertribünen um so mehr Spaß¬
vögel , die in heiterster Silvcsterstimmung bald mit derbem
Kalauer , bald mtt boshaftem oder ungeduldigem Zuruf die
„Kanonen " aus ihrer Ruhe zu bringen versuchten. Vergeb¬
lich ! Man sparte seine Kräfte zum morgigen entscheidenden
Schlag , zum erbitterten Endkanrpse. Da plötzlich, in der
neunten Stunde , schießt wie ein Pfeil Rütt über die Bahn.
Fogler folgt , Walthour schließt sich an , auch Brocco kann
das Tempo halten ; die anderen aber verlieren eine Runde,
und leider scheidet damit das deuffche Favotttenpaar Stabc-
Paw -ke aus der Spitzmgruppe aus , so daß diese in der 117.
Stunde sich wiederum um eine Mamischaft verringert und
nur noch aus den Mannschaften Rütt -Clark, Root -Fogler
Stol -Walthour und Berthet -Brocco besteht. Nach Wstüw-
digem Kampfe zeigte das Feld noch zwölf Mannschaften

— In das bisherige Einerlei brachte der Besuch des Kron¬
prinzen am gestrigen Tage eine dem Publikum hochwill¬
kommene Abwechslung . Kaum hatte dieser in seiner Loge
Platz genommen , so stießen die ausländischen Fahrer wie
toll vor und hatten augenscheinlich nichts anderes im Sinne,
als dem deutschen Rütt gefährlich zu werden . Dieser be-
wahtte zunächst seine Ruhe , machte dann aber einen ener¬
gischen Vorstoß mit dem Resultat , daß es ihm nach halb¬
stündiger Jagd gelang , die drei Mannschaften , die bis
gestern nachmittag noch mit ihm die Spitzmgruppe bildeten,
um eine bezw. mehrere Runden zu schlagen.

wb. Berlin , 3. Januar Sechstagrmnen . 1. Ruett-
Clart 3753 Kilometer 150 Meter , 2. Stol -Walthour 3753
Kilometer , 3. Berthet -Brocco 3753 Kilometer , 4. Stabe-
Pawke 3752 Kilometer 700 Meter , 5. Root -Fogler 3752
Kilometer 250 Meter , 6. Stellbrink -Contenet 3751 Kilometer
850 Meter.

wb. Berlin , 3. Januar . Im Sechsragerennen wurve
Erster : Rütt - Clark  mit 3758 Kilometer 150 Meter.

sr . Berliner Neujahrs -Fußballspiele . Am Neujahrs¬
tage hatte der Berliner Sport -Klub 95/96 den F .-K. Eiw-
tracht -Braunschweig zu Gaste und zog sich bei diesem Spiel
die Niederlage von 2 : 3 zu, nachdem der Kampf bei Halb¬
zeit bereits 3 : 1 für Braunschweig gestanden hatte . Ferner
fand ein Spiel der repräsentiven Jugendmannschaftey des
Verbandes Berliner Ballspiel -Vereine „Nord gegen Süd"
statt , das mit dem unentschiedenen Resultat von 2 : 2 endete.
Am Sonntag nahmen die Kämpfe um die Vcrbandsmeister-
schast ihren Fortgang . Proußcn schlug Rapide mtt der hohen
Torzahl von 12 : 0 (Halbzeit 3 : 0), Hertha siegte mit 5 : 2
über den Berliner Ballspiel -Klub , nachdem dieser bei der
Pause noch mit 2 : 1 geführt hatte , Minerva schlug
Britannia mit 3 : 1 (1 : 0), und Viktoria siegte gegen Con-
cordia mit 4 : 1 (2 : 0). Die Resultate der zweiten Klasse
waren Alemannia -Wacker 4 : 2, Favorii -Fottuna 4 : 3,
Corsw Hubertus 4 : 2 , Tennis Borussia -Roland 4 : 1, Ger¬
mania -Berliner F .-K. 93 5 : 2, Deutschland -Stern 4 : 2,
Sparta -Brand enburg 4 : 2, Stern -Ste glitz-Union (Potsdam)
2 : 0, Schöneberger Borussia -Elf 2 : 2.

Gerichts sarü.
Vatermörder

M . Budapest , 31. Dezember . In Ujdecska ermordeten
zwei Brüder ihren greisen Vater und verscharrten die Leiche
in einem Keller. Da sie erfuhren , daß sie im Verdacht stän¬
den, gruben sie die Leiche wieder aus und verbrannten sie
in einem Backofen. Das Verbrechen kam an den Tag und
beide wurden zu je 15 Jahren Zuchthaus verurteilt.

*
wb. Venedig , 3. Januar , Vor dem Schwurgericht soll im

März der Sensationsprozeß gegen Naumow , die Gräfin
Tarnowska und den Rechtsanwalt Prilukow wegen Er¬
mordung des russischen Grafen Koma-
r o w s ki, die im August 1907 ftatffand , verhandelt werden.
Die Dauer des Prozesses ist auf drei Monate veranschlagt,
cs sind nicht weniger als 200 Zeugen geladen.
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Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Hat das diesjährige Weihnachtsgeschäft die Hoffnungen

der Geschäftswelt erfüllt ? Nach den Stimmen, die an die
Öffentlichkeit gedrungen sind, haben die Umsätze gegen 1908
wieder sehr erheblich  z u g e n o m m e n. In den ver¬
schiedensten Branchen äußerte sich die stärkere Kaufkraft des
Publikums ; aus den Großstädten und Industriegebieten lauten
die Nachrichten weit besser als im Vorjahre. Man kann also
in der Tat annehmen , das Weihnachtsgeschäft 1909 war besser
als in den zwei vorhergegangenen Jahren . Aber .nicht über¬
sehen darf man dabei, daß die Stimmen , die an das Ohr der
Öffentlichkeit dringen, hauptsächlich von den großen Kauf¬
häusern und Spezialgeschäften herrühren , daß aber das Gros
der mittleren  und kleinen Ladengeschäfte in der Gesamt¬
beurteilung des Weihnachtsgeschäftes nicht in demselben Maße
zur Geltung kommt. Wir wollen nicht behaupten , daß sie etwa
von der besseren Kauflust nicht profitiert hätten , aber solange
wir ihre Umsätze in der Weihnachtszeit nicht etwas besser
kennen, ist es doch etwas übereilt , die Erfahrungen einzelner
großer Geschäfte ohne weiteres zu verallgemeinern. Denn bei
aller Wichtigkeit der Großbetriebe auch im Detailverkehr er¬
folgt doch durch sie noch lange nicht die Hälfte des Waren¬
verkehrs zwischen Konsument und Händler. Nur in den aller¬
größten Städten beherrscht das Warenhaus und das große
Spezialgeschäft den Weihnachtsmarkt fast ausschließlich . Der
Andrang in den letzten Tagen war so gewaltig, daß es schon
kaum mehr möglich war, in Ruhe und mit Bedacht einen Ein¬
kauf zu machen.

Nach den Feiertagen ebbte das Geschäftsleben nicht nur
in der Distribution, sondern auch in der Warenherstellung
und namentlich auf dem Arbeitsmarkt ab. Für einen großen
Teil der Betriebe ist die Zeit der Inventur  gekommen , die
Zeit des Geschäftsabschlusses und die Feststellung des finan¬
ziellen Ergebnisses des Jahres 1909. Es wird schon weniger
ungünstig ausfallen wie im Vorjahre ; aber immerhin wird für
den größten Teil der erwerbstätigen Bevölkerung das Jahr noch
unter den Nachwirkungen des gewerblichen
Ni ed  e r gan ge  s gestanden haben. Vor allem gilt dies vom
Arbeitsmarkte, der noch ein paar recht trübe Monate vor sich
hat , bevor auch auf ihm die befreienden Wirkungen der wirt¬
schaftlichem Erholung voll zur Geltung kommen können. Im
Gegensatz zum Arbeitsmarkt schließt die Börse mit dem Fazit,
ein befriedigendes  Jahr wieder hinter sich zu haben.
Die Steigerung des Kursniveaus im Jahre 1909 war so erheb¬
lich, daß man allerdings wohl von einer Börsenhausse sprechen
kann . Ob freilich diese Wertsteigeningen auf einer soliden
Basis ruhen , ist eine andere Frage, die von den Kapitalisten,
die auf die Zins- und Dividendenerträgnisse angewiesen sind
und die Papiere zu den diesjährigen Preisen erstanden haben,
kaum bejaht werden dürfte. Nur als Handelsobjekte ermög¬
lichten die Börseneffekten infolge der starken Kurssteigerungen
im Jahre 4909 recht erhebliche und fast risikolose Gewinne.

Banken und BBvse.
* Deutsche Reiishshank. Soweit sich bis jetzt überselien

läßt und wie bis zum 29. vergangenen Monats festgestellt
wurde, haben sich die Anlagen in Wechseln und Lombarden

um ca. 350 Millionen Mark höher gestellt als am 23. Dezember.
Des weiteren wurden Reichsschatzscheine in größeren Be¬
trägen rediskontiert . Der Metallbestand' ist, obwohl größere
Zuflüsse aus London kamen, um etwa 10 Millionen Mark
niedriger als am 23. Dezember. Die Bank ist mit 600 bis
700 Millionen Mark in die Steuerpflicht geraten,

* Vom Geldmarkt. Das Ereignis des letzten Börsentages
im vergangenen Jahr war der Rückgang des Privatdiskonts
an der Berliner Börse um ein halbes Prozent auf 3% Proz;
Der starken Nachfrage nach Wechseln stand nur geringes An¬
gebot, gegenüber. Aller Wahrscheinlichkeit nach ist schon für
die ersten Tage des neuen Jahres eine wesentliche Erleichte¬
rung des Geldmarktes zu erwarten. Aus London wurde der
Privatdiskont mit 33/s Proz. gemeldet, tägliches Geld mit
5 Proz.

* Die Allgemeine deutsche Kreditanstalt in Leipzig schätzt
die diesjährige Dividende unter dem üblichen Vorbehalt auf
wieder 9 Proz.

wb. Mexikanische Coupons. (Drahtbericht .) Die arri
1. Januar fälligen Coupons der 6proz. Pfandbriefe der Banco
de Credito Territorial Mexicano (früher Banco Agricolo 6 Hypo-
thecario de Mexico), Mexikanische Lan'dwirtschaftsbank , sowie
die per 1. Januar gezogenen Obligationen werden zum Kurse
von 2.0790 M. pro Peso bei der Firma Heinrich Emden ia
Frankfurt a. M. eingelöst.

Industrie und Handel.
* Helios , Fdektrizitätsgeselbclialt . Die Liquidatoren lehnten

die Offerte der Berliner Bankfirma Eduard Egel u . Ko. auf
en bloc-Erwerbung der im Besitz der Helios-Gesellschaft befind¬
lichen Werke und Beteiligungen ab, weil sie zu ungünstig sind.

* Die Grobbiechkonventionbeschloß, für die Lieferungen
für das erste Quartal 1910 den Verkaufspreis mit sofortiger
Gültigkeit um 5 M. pro Tonne zu erhöhen.

* Maschinenfabrik Kirchner u. Ko., Aktiengesellschaft in
Leipzig. Im Prospekt für die neuen Aktien wird bemerkt: Im
neuen Geschäftsjahr scheinen sich die . Umsätze etwas zu
steigern ; falls nicht unvorhergesehene Zwischenfälle eintreten,
könne wieder ein gutes Erträgnis in Aussicht gestellt werden.

* Die Emaillier- und Sianzwerks vorm. Gebrüder Ullrich
in Maikammer hatten im eben abgelaufenen ersten Semester,
wie aus Verwaltungskreisen gemeldet wird, eine normale Be¬
schäftigung aufzuweisen , .Wenn .das zweite Halbjahr einen
ähnlich zufriedenstellenden Verlauf nimmt, und die Verwal¬
tung glaubt allen Grund zu dieser Annahme zu haben , so
kann auf eine entsprechende Dividende gerechnet werden.

* Für die Schiffswerft und. MaschinenfabrikNeptun, Akt-
Ges. in Rostock, wird die Dividende auf 2 Proz. (i. V. 4 Proz.)
geschätzt . Der Auftragsbestand ist größer geworden, die Preise
befriedigen aber noch nicht ganz.

Norddeutsche Raffinerie in Hamburg. Die Hauptver¬
sammlung genehmigte die- beantragte Kapitalserhöhung von
1.65 Millionen Mark auf 3.3 Millionen Mark.

Versicherungswesen.
— Pensionsanstalt Deutscher Journalisten und Schrift«

steiler. Durch das am 1. Januar 1910 in Kraft tretende Gesetz
über den Versicherungsvertrag ergab sich auch für die
Pensionsanstalt die Notwendigkeit einer Satzungsände¬
rung.  Vorstand und Aufsichtsrat haben beschlossen, bei
dieser Gelegenheit weitere Änderungen vorzunehroen , die als
wesentliche Verbesserungen  des Statuts bezeichnet
werden dürfen. Vor allem gilt dies für die Einführung der
Pensionierung bei zeitweiser Invalidität.  Der neue
Satzungsentwurf hat bereits die prinzipielle Zustimmung des
kaiserlichen Aufsichtsamts für Privatversicherung erhalten
und unterliegt nunmehr noch dem Beschlüsse einer im
Februar stattfindenden Hauptversammlung.  Da mit
rückwirkender Kraft ausgestattet , sollen die neuen Satzungen
ihre Gültigkeit jedoch bereits vom 1. Januar 1910 ab erlangen.
Die Geschäftsstelle der Pensionsanstalt — München, Max-
Josephstraße 1/0 — erteilt jederzeit bereitwilligst weitere Aus¬
kunft über die Vorteile, die mit dem Beitritt zu der Pensions-
anstatt auf Grund des neuen Statuts verbunden sind.

üeriisies*
Letzte Notierungen vom 2. Januar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. /o Yorhi/te letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft , . 183 183.70
61/« Commerz- u. Discontobank . . . 116.40 116.75
6 Darmstädter Bank „ . , , 133 137.70

12 Deutsche Bank . « . . , 248.60 249.90
8 Deutsch-Asiatische Bank . . 151 154.75
4‘/« Deutsche Effekten- u. Wechselbank 107.30 106.80
9 Disconto-Commandit E > K v 197 196.50
7*/« Dresdener Bank , . , , . * u 163 163.40
6 Nationalbank für Deutschland 130.75 130.60
97« 0österreichische Kreditanstalt „ B 211 —
7.77 Reichsbank , . . . . . . s „ . 155 151.80
7 Schaafhausener Bankverein - - n 148.50 149.40
77- Wiener Bankverein . . r „ p 138.50 —
4 Hamburger Ilyp -.Bank-Pfandbr. u . 151.50 147.70
8 Berliner Grosse Strassenbafna 186.50 136.80
5'/- Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 117.50 117.75
0 Hamburg-Amerik. Paketfahrt H 135.60 135.90
4«/» Norddeutsche Lloyd-Actien g fi ii 102.50 103.20
67° Oesterreich-Ung. Staatsbahn V 161.50
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . s 24.10 23.80
7 Gotthard . . . . . > »• , — —
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb s B 134.75 131.20
6 Baltimore u. Ohio :« s s * , e 118.10 119.40
6V- Pennsylvania . . - . . B B B 135.75 _ •'
6 Lux. Prinz Henri 136.25 135.10
81/. Neue Bodengesellschaft Berlin X B 162 158
4 Südd. Immobilien 60 % . , B , 101 100.75
4‘>. Schöfferhof Bürgerbräu , » a - 80.60 80.50
9 Gemen tw. Lothringen , * K . 17 .50 106

30 Farbwerke Höchst s « ff 474 450
32 Chem. Albert . * W = 498.25 471.25
97a Deutsch Uebersee Klektr. Act. 132.80 183.25

10 Felten & Guilleaume Lahm.- * -V. * 140.50 140.50
7 Lahmieyer . , . . , « „ * 106.50 107.75
5 Schuckert * s s u 1 :0.70 141
77« Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . K . v 149.50 150.30

25 Adler Kleyer .. R « ■ 334.75 365.75
25 Zellstoff Waldhof * s * « w 302 280
15 Bochumer Guss, - , S I S 253.75 251.50
8 Buderus , R 117 115.75

10 Deutsch-Luxemburg s * s , 220.40 21918
12 Eschweiler Bergw. . a , „ 218.50 212.90
8 Friedrichshütte * - , » 145 145

12 Gelsenkirchener Berg « , > 223.60 222.30
0 do. Guss » i - 103 .102

11 Harpener ■ 212.60 212.50
11 221.80
10 Laurahütte * 201.10 201.90
12 Aligem, Elektr . Gesellsch. . ü | 233.70 263.25

Tendenz fest.
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Frankfurter Sclilaclitvielimarkt.
äm tl Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a, M.

vom 3. Januar 1910.
(Eiganer Drahtbericht des "Wiesbadener Tagblattä .)

Lebend- j Schlacht¬
gewicht | gewicht

I . Hin der:
4L Ochsen:

a) vollfleiechige, ausgemästete höchsten
Sohlachtwerts, höchstens 6 Jahre alt

b) junge fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete.

e) mäßig genährte junge , gut genährte
ältere . . . . . .

d) gering genährte jeden Alters , . .
J3. Bullen:

a) vollfleischige,ausgewachsene!:ochsten
Schlathtwerts . .

b) volllleisohigo jüngere.
c) mäßig genährte jüngere und gut ge¬

nährte ältere .
d) gering genährte . .

,C. Färsen und Kühe:
i a) vollfleischige, ausgemästete Färsen

höchsten Sohlachtwerts.
b) vollfleischige, nusgemiistete Kühe

höchsten Sohlachtwerts bis zu7Jahren
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig

gutentwickelte jüngere Küheu .Färsen
d) mäßig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

D. Gering genährtes Jungvieh (Fresser)
II . Kälber:

a) Doppellender, feinste Mast . . . .
b) feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste

Saugkälber . .
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

III . Schafe:
a) Mastlämmer u. jüngere Masthiimmel
b) ältere Masthämmel und gut genährte

Schafe.
c) mäßig genährte Hämmel u. Schafe

(Merzschafe) . . . . . . . . .
i ) Marschschafe oder Nioderungsschafe

1Y. Schweine:
a) Fettsehweine über 3 Ztr. Lebendgew.
b) vollfleischigeSchweine über 2‘/a Ztr

Lebendgewicht.
o) vollfleischige Schweine über 2 Ztr

Lebendgewicht.
d) vollfleischige Schweine bis zu 2 Ztr

Lebendgewicht . . . . . . .
e) fleischige Schweine.
f) Sauen.

Auftrieb; Ochsen 296, Bullen 22, Färsen und Kühe 833,
Hälber 300, Schafe 234, Schweine 1521.

Marktverlauf : In Ochsen, Kälbern und Schafen gut, Ueber-
stand keiner, in Schweinen lebhaft , Ueberstang gering.
I - ■ IM. . ML— — — - --

per Ztr. per Ztr.
J& Jk

42- 46 77- 85

38- 43 74- 77

35—37 69—73

40- 41 67—69
37—33 62- 65

35—41 68- 77

34—40 65—70

26—83 52—64
21- 25 41- 49
16- 20 84—40

50—54 83- 90
45- 49 76- 86
40—42 70—78

30- 32 72- 74

22—25 65- 68

58—60V* 76- 76

59—60V- 74- 77
59- 60 73- 76

Zetzle Nachrichten.
Der sozialdemokratische „Prenßentag " .

Berlin , 3. Januar . (Eigener DraHtbericht.) Unter
Beteiligung Von 300 Delegierten Wurde Heute Vormittag
Hier der Parteitag  der Sozialdemokraten
Preußens eröffnet . Zu Vorsitzenden Wurden mit
gleichen Rechten Lin g er und Rudolf - Frankfurt
a.  M . gewählt . An einem besonderen Tische sitzen die
sechs preußischen Abgeordneten . Nachdem der Partei¬
sekretär Ebert den Bericht des geschäftsführenden Aus¬
schusses erstattet hat , nimmt zu einem 2Z4stündrgen
Referat über die parlamentarische Tätigkeit der sozial¬
demokratischen Landtagsabgeordneten der Abgeordnete
Hey mann  das Wort . Seine Ausführungen gipfeln
in dem Satze : Tie preußische Regierung ist nichts als
ein siebenfach gesiebter Ausschuß preußischer Junker
zur Wahrnehmung der Interessen ihrer  Kreise . Tie
kleine sozialdemokratische Fraktion hat es sich zur Auf¬
gabe gestellt, die Richtigkeit dieser Behauptung bei der
Kritik des Etats und der besonderen Gesetzesborlagea
-an der Hand von Zahlen und von einzelnen Tatsachen
zu beweisen und zu zeigen, baß Bülows wiederholte
Redewendung, die preußische Regierung stehe über
den Parteien , nichts ist als eine inhaltsleere
Phrase und nur für politische Kinder berechnet. Morgen
steht das Thema des Dreiklassenwahlrechts auf der
Tagesordnung . Der Parteitag wird drei Tage in An¬
spruch nehmen.

Die ungarische Banksrage.
ivb. Budapest , 3. Januar . In Erwiderung der von

den Mitgliedern der Kossuth-Partei zum Jahreswechsel
dargebrachten Glückwünsche erklärte Handelsminister
Kossuth, daß der Gründung  einer s e l b st ä n d i -
gen Bank  derzeit unüberwindliche Hindernisse im
Wege stehen. Die Krone hege Mißtrauen gegen die Be¬
strebungen der Unabhängigkeitspartei und habe sie da¬
her nach dem Zerfalle der Koalition nicht mit der Füh¬
rung der Regierungsgeschäfte betraut . Die zwei wick-
ltigsten Vorbedingungen der selbständigen Bank, nämlich
ein von Österreich unabhängiger Geldmarkt und die
Ausnahme von Barzahlungen seien beinahe gesichert ae
Wesen, da mit französischen Geldkräften bereits Verein¬
barungen getroffen gewesen seien und Aussicht bestanden
habe, die Zustimmung der Krone zur Aufnahme der
Barzahlungen zu gewinnen . Die Spaltung der Unab-
hängrgkeitspartei vereitelte dies jedoch. In der 'Oppo¬
sition iverde die Unabhängigkeitspartei nicht danach
trachten , zu zerstören, sondern das Recht der Nation zu
verteidigen.

Eine Minister -Begegnung.
hd . Paris , 3. Januar . „Paris Journal " meldet aus

Rom : Der französische Bautenminister Millerand wird
am 10. Januar , anläßlich der Besichtigung der Arbeiten an
der Eisenbahnlinie Nizza -Ventimiglia eine Begegnung
mit dem italienischen Bautenminister Rudini haben.

Der Kampf zwischen Staat und Kirche in Frankreich.
wb. Paris , 3. Januar . Der Erzbischof von Paris

^empfing gestern den Verbandsausschuß der katholischen

Arbeitervereinigungen . Auf eine Ansprache des Präsi¬
denten , Deputierten Murr,  erwiderte der Erzbischof, daß
die Kirche stets fiir die Arbeiter eingetreten sei. Man
habe seinen jüngsten Hirtenbrief zugunsten der Abschaffung
der Nachtarbeit in den Bäckereien als eine von politischen
und selbstsüchtigen Bestrebungen der Kirche beeinflußte
Kundgebung bezeichnet. Das sei eine Verleumdung , die
Kirche habe seit Jahrhunderten stets die Verteidigung der
Armen , Schwachen und Enterbten in die Hand genommen.

Französisch-montenegrinische Höflichkeiten,
vvb. Antivari , 3. Januar . Bei dem im Palais zu

Topolitze zu Ehren des französischen Geschwaders ge¬
gebenen Galadiner brachte Fürst Nikolaus einen Trink¬
spruch aus , worin er sagte, angesichts der spontanen
Kundgebung der Sympathie und Freundschaft Frank¬
reichs empfinde er ein tiefes Gefühl , in dein sich Liebe,
Bewunderung und Dankbarkeit mische. Nichts habe
seine Zuneigung zu Frankreich erschüttern können, das
seine geistige  Nährmutter  gewesen sei. Admiral
P i v e t erwiderte , er fei glücklich, die ersten Schiffe in
die montenegrinischen Gewässer geführt zu haben. Er
sei überzeugt , daß die Schiffe anderer Nationen folgen
Würden, um Montenegro zu beweisen, wie hoch sie den
Charakter und die Tapferkeit der Montenegriner sowie
die politische Bedeutung und Persönlichkeit des Fürsten
Nikolaus schätzten.

Die Eröffnung der portugiesischen Cortes,
wb . Lissabon , 3. Januar . Die Cortes  wurd -e

vom König feierlich eröffnet.  Die Thronrede hebt
die guten Beziehungen zu allen Mächten hervor und
bespricht die Unterhandlungen , betreffend die Abgren¬
zung rm Gebiet? von Macao sowie die Abschließung
neuer Handelsverträge . Im weiteren erwähnt , die
Thronrede den herzlichen Empfang , den der König in
Frankreich und England gefunden und der gezeigt hätte,
wie fest und stark die Bande des traditionellen Bund-
nisses sind. Gleich herzlich war der Empfang in Madrid.
Schließlich werden verschiedene Maßregeln zur Wieder-
Herstellung der Ordnung im Innern angekündigt , die
die Regierung cinbringen werde.

Politische Demonstrationen.
hd . Madrid , 3. Januar . Anläßlich des znm Neujahr

erfolgten Amtsantritts der neuen Munizipalräte kam es in
Bilbao und mehreren benachbarten Orten zu Demon¬
strationen gegen die Reaktionäre . Die Menge rottete sich
zusarnmen und beging große Ausschreitungen , so daß die
Gendarmerie mit der Waffe einschreiten mutzte.

Die griechische Krise.
hd . Athen , 3. Januar . Die Militär -Liga stellte gestern

d :r Regierung in der Kammer ein Ultimatum  zur
Votierung der Gesetzesvorschlägc, die die Liga wünscht. Im
Falle der Weigerung hat die ObstruMons - d. h. Theotokis-
und Rallis -Partei die Verantwortung für die Konsequenzen
zu tragen . Das Militär wird in den Kasernen bereit ge¬
halten . Die Lage ist s e h r e r n st.

Eine große Soldaten -Schlägerei?
hä Paris , 3. Januar . Eine neue Soldaten -Schlägerei

wird ans dein Elsaß genieldet , diesmal aus Neu -Breisach,
wo in einer Wirtschaft Soldaten mit dem Bajonett aus ein¬
ander losgingen , wobei ein Mann angeblich schwer, drei
andere leichter verletzt wurden . — Eine Bestätigung der
Nachricht bleibt abzuwarten.

Formans neuester Äbcrlandflug.
hd . Orleans , 31. Dezember . Der Aviatiker Farinan ist

Heute morgen 7 Uhr 10 Min . mit seinem Doppeldecker in
Chartres aufgcstiegen und flog in einer Höhe von 69 Meter
in der Richtung nach Orleans . Um 9 Uhr 10 Min . passierte
er Artenay , wo er ohne Zwischenfall in der Nähe des Bahn¬
hofes von Boisgirard , 8 Kilometer von Orleans , landete.
Die zurückgelegte Strecke betrug 70 Kilometer.

Großes Vermächtnis zu wissenschaftlichen Zwecken,
wb. London , 3. Januar . Der kürzlich verstorbene

Chemiker Ludwig M o n d von der Brnnner -Mond -Company
bestimmte, einer Blättermeldung zufolge u . a. in seinem
Testament , daß der Universität Heidelberg zum Zwecke
naturwissenschaftlicher Forschung 20 000 Pfund Sterling
der Akademie der bildenden Künste in München 20 000 Pfund
Sterling und der Stadt Cassel ebenfalls 20 000 Pstmd
Sterling ans seinem Nachlaß zugewiesen werden sollen.
Ferner vermachte der Verstorbene der Nationalgalerie 56
Gemälde . Die Schenkung soll zur Beihilfe bei wissen¬
schaftlichen Neuentdeckungen , zur Unterstützung von Per¬
sonen, die sich wissenschaftlichen Forschungen gewidmet haben
und zur Gründung neuer und Ergänzung bereits bestehen¬
der Laboratorien und Observatorien dienen , doch soll der
Universität auch über diese Bestimmungen hinaus das
Recht zustehcn. das Geld denjenigen Zwecken zuzusührcn,
die sie für wissenschaftlich die besten hält.

Ein Bergarbeiterstreik.
London , 3. Januar . (Eigener DraHtbericht .) In

Pork -Cumberland legten ! infolge von Streitigkeiten Mit den
Bergwerksbesitzern wegen de§ Achtstundentages 10 000 Berg¬
arbeiter heute die Arbeit nieder . In Durham werden
ebenfalls etwa 10 000 Bergarbeiter heute die Arbeit Ka¬
stellen.

Ein Schiffszusamnrcnstoß aus hoher See.
wb. London , 3. Januar . Aus hoher See zwischen Eng¬

land und Irland stießen gestern früh die beiden englischen
Dampfer „Ayrshire " und „Arcadian " zusaminen . Die
„Arcadian " sank, 13 Personen  sind dabei ertrunken.

Ein Streik von Theatermaschrmstcu.
wb. Paris , 3. Januar . Bei der gestrigen Vorstellung des

Stadttheaters in Lille streikten plötzlich die Maschinisten und
verlangten eine Lohnerrhahung. Nach einstündiger Verhand¬
lung nahmen die Maschinisten, denen die geforderte Lohn¬
erhöhung zugesagt worden war , die Arbeit wieder auf . Das
Publikum , welches bereits sehr ungeduldig geworden war . be-
reifete dom Regisseur, als er die Mitteilung von der Bcr-
leguna des Streikes machte, eine Ovation

Starker Schnccsall in Nordafrika.
wb. Paris , 3. Januar . Wie aus Algier  gemeldet wird

ist auf den Hochebenenvon Constantine und Setif so starker
Schneefall  eingetreten , daß dadurch der Eisenbahnverkehr
sehr erschwert ist.

Wien , 3. Januar . Heute traten die Vertretungen der
mitteleuropäischen Wirtschastsvereine Deutschlands uvta>
Österreich-Ungarns zu einer Konferenz zusammen zwecks
Vorberatung eines Rechts Hilfsvertrages  zwischen
Deutschland und Österreich - Ungarn . Heute abend
findet eine zwanglose Begrüßung durch den hiesigen Verein
statt . Morgen beginnen die mehr rhetorischen Verhand¬
lungen.

wb. Paris , 3. Januar . Aus Madrid wird gemeldet,
der Generalkapitän Wehler werde heute nach Barcelona
zurückkehren, weil die dortigen Anarchisten vorn Pariser
Komitee den Befehl erhalten hätten , den Gesamtanz-
stand  zu veranstalten , unr die Amnestie der infolge der
letzten Unruhen etngekerkerten Personen zu erzwingen.

wb. Leith, 3. Januar . Zwei Matrosen  des Schonen
^Heinrich" aus Geestemünde ertranken  infolge Kenterns
des Bootes , in dem sie mit ihrem Kapitän nach ihrem Schiff
zurückkehren wollten. Sie hatten sich an Land begeben, um
an einen Reeder ein Telegramm aufzugeben.

Zetzkr ZKKvslsrrrrchr 'ichtrn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 18.!
Frankfurter Börse, 3. Januar , mittags 12 Vi  Uhr . Kredit-

Aktien 2118i), DiSkonto-Kommandit 197.50, Dresdner Bank
16350 Deutsche Bank 250.50, Handelsgesellschaft 183.50,
Staatsbahn 160.90, Lombarden 23.70, Baltimore und Ohio
119.10, Gelsenkirchen 214, Bochumer 254. Harpener 214,
Türkenlosc 132, Norddeutscher Lloyd 104,10, HaMburg-ÄMer .-
®a!et 136.20, 4proz. Russen 91.20, Ednon 2o4.60, Phönix
222.70, Übersee 183.75.

Wiener Börse, 3. Januar . Lsterreichlsche Kredit-Aktien
673.50, Staatsbahn -Aktien 752.50, Lombarden 127, Marknoten
117.80. Tendenz : fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
wetLErvoraussagen

dev Dienststelle Kvarrkfurt a . W.
(Meteorolog. Abteilung des Phtzstkal. Vereins)

für den 4. Januar:

Etwas wärmer , geringe Niederschläge, westliche
Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Werterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -HauS", Laiiggasie 27,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt - tzauptaaentur, Wiihelinstraße 6, und in der
Tagblatt -Zweigstclle,Bismarckring29. täglich auSgehangt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
1. Januar.

arometer auf0 > ».Normal-
schwere . .
arometer a. d. Meeresspiegel
hermomeler (Celsius) . -
unstspannnug (Millimeter)
elatiue Feuchtigkeit(» .
Windrichtung. . . - • •
iederscdlagshöhc(Mttsim.
r chstc Temperatur (Celsius) o.4.

7 Uhr
lorgcns

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

753.5 760.1 762.6 760.4
769.3 770.6 773.4 771.1

1.3 5.0 1.5 2.3
4.8 5.6 4.8 5.1

96 86 94 92.0
W. 2 S . 1 SW . 2 —
1.2 <\ 1 — --

Niedrigste Temperatur 0.9.

2. Januar.

rometcr auf 0» u. Normal--
chwcre . . -
rometcra. d. Meeresspiegel
ermomcter(Celsius) . .
nstspannung (Millimeter)
atioe Feuchtigkeit("/«) .
ndrichtung . v -
derschlagshohe(Milllm)
chstc Temperatur (Celsius) 2.5.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abcilds. Mittel.

764.0 763.8 764.1 764.0
774.8 774.6 774.9 774.8
-0 .6 2.0 1.7 1.2

4.2 4.8 4.7 4.6
96 91 91 92.7

SW . 1 SW . 1 S . 2

Niedrigste Temperatur - 1.1.

Auf- und Nniergüng für Sonne(G) und Mond(S).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Januar im Süden
Uhr Min.

Aufgang lUntergang!! Ausgnru? Untcrgcm-
Uhr Min Uhr Min.Mr Min .jlhr Atin.

4. 12 32 8 26 -i
Ferner tritt ein für den Mond:

norqcns Erdferne.

3ö
Am

d äi.  12 36 >)j
Januar 7

Geschäftliches.
Heiserkeit , Katarrh , Berschten
»muß , Krampf , und Kertch,
hi .sten beseitigen schnell und sicher
die ärzli. stnisotzL Krnft -Ma»,.
erprobten AtutjotA meitr » mit
den „Drei Tannen ", deren Vorzüge

Erfolg durch 8300 notariell bcgl. -iengnisse anerkannt ist. Pasij
23 « sg . , Dose 50 Pm . Dafür Angebotenes weise energisch
zurück. Zu haben in Apöth., Drog. u. Kolonialwarenhaudl. 1566

Dir Avend-Att»sabe umfaßt 16  Setten.
Leitung: SB. Schulte ootr. Brühl.

SvorrSerantwotHirtet Redakteur fiir Politik, Handel, Feuilleton »nd
l. Hegerhorki : für Wiesbadener Nachrichten: C biötlicrdt , kür Rallauisih,
lachrtchreu. Aus der Umgebung und (ScntMStaal: K,- Diese Ubach , «nr d,e

üluAcißcn unö Slcficiinpiii 6 . © ocnciufj f&intlid) in
Druck und Verlag der L- Schellendergscheu Hof-Buchdruckerer ur

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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Ad . Lau
Langgasse 29. Langgasse 29.

Beginn: Dienstag, den4. Januar er.
Nur wenige Tage dauernd.

Me günstigste Kanfgelegenlielt für wirklich gute Wäsche sind Leinenwaren.

Restposten semi Seltostk @stenpi »eis 5 asaf TIseSien a &isgpelegpt»

Auf alle andern Waren : 10 °/ 0 IRäJb & ttu
18

eine Spiriiyoseo:
A Issimtl » von Bouv 'e - Frereä,Jk • okniitv.J.G.Coymnm&Zoon,
ilEtso »tnrabitler v. Dr . Siegert,

„ v. Th. Meinhsrdt,
As -asarsatäk -jia « von Aug . Merkel,
Hüsitavia - rml ; , echter,
öltssß'diBiet -JLicjiea. ' eare,
E3 vui  cd ictt «oer , echter ,v. Fecam p,
SCrven SLuaeas SSoBsähüsässeotiräB
lu '.icrlier ; &3oi >r-lrstmjs,
6 l '. artrcDse , gelb und grün,
*4 oguak , deutscher , in 1ji  und1 i  Flaschen,
E6.ä> / iiali , l'ranz ., E . Martin & Cie.,

„ „ Frapin & Cie.,
» „ Js .Hennetsy & Cie.,
„ „ Pellissonpcre &Cie.

Clrryselius - iil «! uecre,
Cs-imc.  vier - lLisgisesiire.

%% a # ad VockiakLiqucnre
S-.' lsair sie Spa von Schaltin,

1 i ’ry & Cie.,
Sc li -'.varzw . S&ii -seJ «wasser,

echtes,
' ." jarnscätisio di Karra von

(">ir . Luxardo,
Schwert . IPiassscI » v. Cedcv’und,
K'' ira «sall»ranatweia , echter,
camaica ' IBam , echter,
EEaw Golsivi » ssj ' r . äJöjjjp.

Klurf . Magenbitter aus d.
Lachs,

ihc Inter HVririosstü » «äi rWo-
riiio von Fr . Cinzano & Co.,

Srisli Wlsislty v. Dunville &Co.,
Scotch bt hiihy von John De-

wiic & Sons,
Etols :*rt Säuruetts öld ITom,

Wilh.Heinr.Birck,
Spezialgeschäft K 75

Ihr Spirituosen und “Weine,
licke Adelhetl-

und tlranieiistrasse.
Bezirks -Fernsprecher Kr . 216.

/ ■ -s'BWSM

Jagd westen , bj
Ketarjjer - marken.
Arbeit » w s in inse.

Cents dauerhaft Qnuli äten.
Grosse Auswahl. Billige Preise. ]
Fs *«eds *» Exiraerg
Wiesbaden , Neugasse 14.
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Kkazienhonig, hochfeinste Oual., gar. aus nur
ganz ncukn Waben geerntet, per
Pfd. Mk. 1.40 ohne Glar.

Carl Praetorius, Bienen;üchier. WalKmülMr. 46.
mü Ndturprodutt . msmma  b 11249

Verreistk 20.Januar.
Dr. rnedo L.

Wie neu
werden hergcstellt alle 17M

Lüster- u. Bronze-
Gegenstände

in der Kunstgewerbl. Werkstätte von

L0AI8 VeeLtzi ',
Alvrechtstraße 46.

Bergoiduttgen, , Bcrnirke !n,,
Vevsilbeerr , Berkupsern.

KeparaLuren.
Gegen viele Hautleiden , wivi

juckende Dermatosen, Schuppen-

(Psoriasis), Seborrheca des Kopfes
und Gesichts, .Hautjucken, einfachp,
eitrige u. entzündliche Acne (Gc-
sichtspickel), Furunkulose , JchthyostS.
Prurigo d. Kinder , chron. Ekzeme
tiuckende Knötchen) usw. verordnet
H. Or. msd. S ., Spezialarzt s. Haut !.,
mit bestem Erfolg Zuüer 's Patent-
Medizinal - Seife, L Stck. 50 Psg.
(15%vci)  u . 1.50 M. (oö^eiß, stärkste
Form ), im Verein mit Zuckooh-
Creme 75 Pf . u. 2 M. In allen
Avoth., Drog. u. Parfüm , erhältl.
Nichts and . aufrcd . lasson. Es gibt
dafür keinen Ersatz!

Echt: Taunus - und Hofapothcke.
Dr. M. AlberKheim, Otto Siebert,
F. H. Müller, Will). Machenheimer,
Chr. Tauber. F. Altstätter Wwe.,
Frz. Roeder, A. Gärtner , Ad. Hasse-
kamst. Walt. Schupst, Alexr-, Minor-
und Mocüus -Drogerie , Otto Lilie,
R. Runter, R. Sehb, (K. Portzehl,
Carl Günther, Willst Gracse,
F. Bernstein, Backe & Csklonst,
Hans Kral), Haupt-Destot: Taunus-
Apotheke; in Biebrich: Ad. Ostpen-
heimer. F^



*# »
Seite 8. Montags 3. Januar 191V. Aliesbaderrer Tagblatt. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 8.

Dienstag , den 4 . Jannai ', beginnt der grosse Inventar

unserer gMaiase®M Warenvorräte Iia llnmeii • M « iiiVkII » ta.

44S4 Piecen kommen zum Verkauf.
Wir werden Aussergewöhnliches bieten.

Unser
Yorrat

Unser
Vorrat

Unser
Yorrat

Unser
Yorrat

Unser
Vorral

Unser
Yorrat

Unser
Yorrat

Unser
Vorrat

Unser
Yorrat

Jackenkleider, s™»-i*»,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Piiiscli-Mäntel nnd Jacken, « .
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Abcndmäntei lind Capes,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

CBgl. PäktO tS, Saison 1909,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

scliw. Franen-Mäntel II. Jacken, Sm.°»-909.
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Kostiimröcke, «.«»i-°s.
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Seiden-, Spitzen- n. Modell-Binsen, >«»,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Gesellschaft-, Ball- ». Modellkleider. s«.°-1*»,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Samt- nnd Wollblnsei, i«°9.
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Nachstehende Posten Konfektion werden JütlilJTt © elivJ
und teilweise nocSu

«iaranter verkauft.

Unser
Vorrat Pelzjacken and Mäntel, -9°°.

zu jedem nur annehmbaren Preis.
Unser
Vorrat

«Unser
Vorrat

Pelz-Stolas und Inffe, s™.. wo»,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

ffoll-, Moire- n. Selden-Unterröcke, 1909.
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Znm Ausstichen
b,S., Tndi-Jaekenkleidcr, ü “ ” “ jetzt 15,2®n.25Mki
z" ‘ Jackenkleider,Ständer

der frühere Verkaulg-
preis von 20—55 Mk., jetzt k, 1®ii. 15 ML

Za, 200 einzelne Mäntel, A."Ll --L'L jetzt3, 6 n. 10 ML
Posten Tiidi-Abcndmiuitel, fäUgSS-VSSK, jetzt 12n. 15 Slkl

Ein

%S Kostiimröcke;SSÄ "Ä jetzt2.75,4.50,6u.lö Sk|
** scliw. FranonrKeke,M£y5toSi5ft.?“”8ffijetzt8,1211.15MUPosten

T§ a (in  a ! a <v T -iill/mlrl a1 <1ai«  in Seide , Voi1, Wolle uni Musseline , darunter
ud . V ?) Ulvcl « 1 lUlltllKItlUtil elegante Modelle , teilweise ganz auf Seid'

Km « üomH ^ lrnn d. früh . Verkaufs « , ^ H y . \9 ^das Doppelte , JCl/ili vfj iliAt

* jetzt 18—25 Ml

der frühere Verkaufspreis bis 120 Mk. , Jet/ ! 8 , lt ) l ) l >> Ükh.

Za. 100 scliw. kurze Jacketts £rnTu?Uu\Kamm: jetzt 3,5u.8 Mk
flSdo Tueh-Sclineiderjaeken, KÄ jetzt 9,12o.18M

Saldo Tafetjackeil , der früh . Verkaufswevt bis Mk. 43, jetzt 8 , 10 13. lü Mk|

Posten Plüsch- il  Samtjaeken,d-
rau‘, Plüsch- u. Samtmäntel,
P̂ en Seiden-,Spitzen-,Samt-, Woli- ti. Musselin-Blusen,

jetzt3, 5 u. 8 ML
P̂ nBrüsseler Handarbeit-Mäntelu. -Jacken, -Spitzen-MäuM

u. -Capes, Ripsiuäntelu. Jack«n. jezt weit unter Preis
Za.250 trflbpw.Batistblusen, jetzt1.50,3,5n.8Mk]

trflbgew. Leineii-Kostümröcke, jetzt1.50,3.50 bis 10 MB
Leinen-Jackenkleider. jetzt von3 Mk. m
Prinzess- u. Taillenkleider in Batistu. Leinen,

jetzt von3 Mk. an
Ein  Lnterröcke in Leinen, Batistu. gestreiften WaschstofFe«

jetzt1.20, 2.50, 3.75m

Ein
Posten

Eia
Posten

Ein
Posten

Posten

Langgasse 32. Mm  Schloss & Co> Langgasse 32.

Alpenfeft
GchLs Kmzr. nnb  Tiroler Trachten

für Damen und Herren,
sowie rmscltte Teilr derselben sind laus- u. leihweise bei mir zu haben.

Laidtei «! Hess«
Webergasse 18. 1945

Paul Rehrei
Zahn-Praxis

Wiesbaden , Friedrichstrasse 50.
Atelier für künstliche Zähne.

Zahnoperationen und Plomben.
.Anfertigung g « tsit *enden Kai «n-

ersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer
ohne Federn.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
7 .  Telephon 3118 . =

1351

Prämiiert Wieabadener Ans . telinnc B©«»3S.
Permanente Ausstellung in meiner Wohnung bei freier Besichtigung.

>lchüg für jeden Mensch!Bs,
ist.

km er feinen peisarf in guter, foliket üaraeu-, fierrt»
nun iinöer-HWd]e deckt,

sich mein Schaufenster anzusehen.

Anzmweholz,
fein gespalten, per Zeutaer M . 2.28,

Brennholz B21251
per Zeutr . M . 1.30 liefert frei Haus

MsvsMGi ' ,
DampfsÄreincre ', Dopheimerftraße 96.
^Teleptzou 768 » Telephon 788.

Anmachbolz » rem«eipnlten, Z ntner
M . 2. Best, üb rmittelt P . Aiexi,

, Michelsbcra9 (Saben).

Man überzeuge sich von dem wahrhaft billigen Angebot.
JS$T Autzcroem fiebe einen Posten angetrübter und van Weilmnchten ein-e»

zurückgebliebene Wiischc-LtüÄe , um damit zu räumen, zu jedem amidH b ,2
SBte ’*e‘ Golddergs Mäsche-DaMx

für GelsgentzeLLskärrse,
Nengasse 17.

Vm  öeitifti « zu -eoer Mahlze-I, - MÄ
von der man fordert, das; ne kräftigend \c.  Ucberall mit Vorteil werden
jetzt in fast jedem Haushalt Dr. Arnolds Darho Gemüse (getrocknete
Gemüse) verwendet, weiche sämtliche Nährstoffe der frischen Gemüse cn^
halten und erheblich billiger sind als Büchsengemüse. 1 Pfund Darhv-
Gemüse gibt 25 Portionen!

Spezialität : Dr. Arnolds ILaz, » zit - ulienne (gesetzlich geschützt,
hervorragend für Blutarme und Bleichsücptige. Nur echt in lkartous
von ‘« Pfund zu 45 Pfg . Man achte auf den Namen Dr. Arnold und
weise Nachahmungen zurück. — Zu haben in allen besseren Kolo » lar¬
waren » Delikatessen « »nd Drogen -Geschiiftcn . Flo

N -hrungSmittels bttf „Germania" Bruchsal.
Vertreter: Paul Siilimr , Wiesbaden , Schmalbacherstr. 29.

Goldene Medaille aut sämtlichen beschickten Ausstellungen.

i
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beginnen morgen

! sind im Preise derai *! herabgesetzt » dass dadurch für wesiige Tag ® die
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Kleine Chronik.
Großes Legat. Der verstorbene tschechische Großgrunb-

Desttzer Franz Stolz hat für ein tschechisches Kinderspital
J600 000 Kronen letztwillig vermacht.

Berliner Familiendramen . Bei einer Geburtstagsfeier
»m Neujahrsabend in der Koppeustraße zu. Berlin versuchte
-ein 54jähnger Mann , der bereits in der Irrenanstalt war,
Leine Frau zu erschießen, verletzte sie leicht durch zwei Schüsse
,und tötete sich selbst durch einen dritten Schuß . — Am Neu¬
jahrsabend wollte ein dem Truule ergebener Mann tätlich
.gegen seine Frau werden . Der älteste Sohn griff hierauf
gum Revolver und schoß seinem Vater eine Kugel in den
Kopf, dann jagte er sich selbst eine Kugel in die rechte Schläfe.
-Der Sohn wurde schwer verwundet , der Vater leichter
verletzt.

Die Genickstarre bei der bayerische« Infanterie . In
einem Miinchener Infanterie -Regiment ist nach Blätter
Meldungen die Genickstarre ausgebrochen . Einige Soldaten
sollen an dieser Krankheit bereits gestorben sein.

Erstickungstod . Ein trauriger Unglückssall hat sich
irr Siegburg - Mülldorf (Rheinland ) ereignet . Einige
Schulkinder suchten infolge eines starken Regenwetters
Schutz in der Höhle einer Sandgrube . Wahrscheinlich durch
die heftigen Niederschläge stürzte die Höhle ein und begrub
die Knaben . Während es den übrigen gelang , herauszu
kommen, farrd der 12jährige Sohn der Familie Ludwig
Halber einen elenden Erstickungstod in den Sandmassen.

Eine Automobildroschlc M einer Harmonika zusammen-
gedrückt. Aus Berlin , 31. Dezember , wird berichtet : Bei
einem Zrflammenstoß eines Straßenbahnwagens mit einer
Automobildroschke und einem Lastwagen wurde der An-
Hängewagen der Straßenbahn aus den Schienen geschleu
dort , der Lastwagen umgeworfen und die Automoüildroschke
wie eine Ziehharmonika zusammengeschoben. Glücklicher

Werse trugen Personen bei dem Zusammenstoß keine Ver¬
letzungen davon . Der Feuerwehr gelang es nach jchstüudi-
ger Tätigkeit das Chaos zu entwirren und die Passage frei-
zumachen.

Ein Nabob als Wechselfälschcr. Der Lederhändler
Georg Forescu in Arad , der als einer der reichsten Ge-
schäftsmänner galt und den Beinamen eines rumänischen
Nabobs in Arad führte , erschien bei der Polizei und er¬
stattete gegen sich selbst die Anzeige , daß er 33 Wechsel im
Gesamtbetrag von 108 445 Kronen gefälscht habe . Er er¬
klärte , ein Riesenvermögen durch Börsenspekulationen ver¬
loren zu haben.

Selbstmord eines Rekruten . Der aus Heidelberg ge¬
bürtige Rekrut des in Osfcnburg stehenden 170. Jufantcric-
Regiments Bautechniker Joseph Braun hat sich, wie es
heißt , aus Furcht vor Strafe wegen Überschreitens seines
Weihnachtsurlaubs in Heidelberg erschossen.

Bon einer Motordroschke überfahien und getötet . Ein
Arbeiter aus Ehrenfeld wurde in Cöln von einer Motor¬
droschke überfahren . Er fuhr auf einem Rade einen schrägen
Abhang hinunter und direkt vor eine Motordroschke. Diese
fuhr ihm über die Brust hinweg und verletzte ihn so schwer,
daß er auf der Stelle starb.

Eine Hand durch die Waggontüre zerquetscht. In einem
Abteil dritter Klasse des Eilzuges , der 8,18 Uhr abends von
Witten nach Hagen fährt , kam eine Dame mit einer Hand
eiltet' noch offenstehenden Coupstür zu nahe , als der Zug-
ffchrer gerade die Tür mit aller Wucht zuwarf . Die Hand
der Dame wurde buchstäblich zerqueffcht.

Sturmflut im Bremer Hafen . Ein starker Nordweststurm
und die damit verbundene Sturmflut haben in Bremen und
aus See viel Unheil angerichtet . Großen Schaden hat
namentlich der hohe Wasserstand im neuen Jndustriehascu
durch überfluten der Bauarbeitern am Damm der Kammer-
schleuse verursacht ; die Wassermeirgen rissen die Kräne und

Abend -Ausgabe , 2 . Blatt . _ Nr . 2 . j
sonstigen Bangeräte mit sich fort , so daß die Arbeiten er
hebliche und kostspielige Verzögerungen erleiden werden.

Anatolisches Räuberwcsen . Drei der berüchtigste«
anatolischen Räuber , Hussein, Gurdschi Jsmael uilli
Brakdfchi Ibrahim , alle drei seit Jahren der Schrecken des
Provinz Aidin , sind, als sie in ein Dorf kamen, um Lebens«
mittel einzukaufen , in die Gewalt der Behörden gefallen!
Ihre Gefangenuahme war nur durch Verrat möglich ge»
worden . Am Tage daraus wurden die Verräter nebst allen-
ihren Familienmitgliedern ermordet aufgesunden.

Ein Großbetrüger verhaftet . Der wegen Betruges irr:
Höhe von einer Viertclniillion Franc von der russischeq
Behörde verfolgte flüchtige Großholz -Exporteur Damotvitjckl
aus Riga konnte auf Requisition der Rigaer Staatsanwalt«
schaff in einem Hotel in Zürich verhaftet werden . Er hau«
noch große Summen Geldes bei sich. Damowitsch ist eine»
der größten russischen Exporteure.

Verhaftung eines Millionärs . In Wien ist ein
Millionär , dessen Name in der Gesellschaft der Donousmdl!
einen guten Klang hat , unter der Beschuldigung verhaftet
worden , daß er vor 35 Jahren 200 Kronen unterschlage«
mbe . (Da wäre doch längst Verjährung eingetreten . D . Pi.'j

Ein Bankensprenger von Monte Carlo . Während der!
ätzten beiden Tage war das Kasino in Monte Carlo inj
Aufregung . Ein Kanadier namens Cröuzier gewann!
464 000 M . in einer Sitzung . Er setzte regelmäßig 2000 Fr!
(ruf die Dutzende . Er hatte bereits seinen gesamten Gel
winn und noch 20 000 Fr . mehr wieder hineiugeschickt, all!
das Spiel plötzlich umschlug und er eine Serie nach de:
anderen gewann . Drei - bis viermal sprengte er an per-
schiedenen Tischen die Bank.

Neues Erdbeben in Westindien . In Westindien hat ein
bweres Erd -> den stattgesunden ; der Moni Pelöe , sowie dcrs
msfritzre sind in Tätigkeit . Aus Yucatan werden schlimme

Verwüstungen gemeldet.

Echt Chevreaux, mit Lackkappe,
8^ Verspätet

emgetrosfene WÄeGche Boxkalb ohne Naht, moderne Form,

Mk.

Knaben-Boxkalf

- . — gebe « wir jetzt ohne Rücksicht auf de« normalen Preis ab.
Wir bieten deshalb gerade in den nächsten Tagen

ganz erstaunliches an Preisivürdig ?eit bei hervorragender Qualität.
Wir empfehlen Besichtigung unserer Schaufenster, da wir einige Posten zu Preisen offerieren, wie solche wohl selten geboten werden.

Wiesbadener SchuhwarennConsum,
Telephon 3010 . nahe der Luisenstraße. W K 'tzMLMM IZ , nahe der Lnisenstraße. Telephon 3010.

Unsere einzige Ver¬
kaufsstelle in Wiesbaden

befindet sich

MrchMffe 19
zwischen Friedrichstraße

und Luisenstraße.

■Unsere einzige Vcr-
- kaussstclle in Wiesbaden

befindet stch

KilHglijft 19
zwischen Friedrichstraße

und Lnisenstraße.

Mk. 4
5©

mit Ledersohle
von 75  Pf.

Herren -Hausschuhc,
mit Absatz, warm gefüttert,

Mk. 1.25. Damen braune Chevreaux Damen-Lcderschuhe, weiß Fries
sutter, mit Absatz, Mk. 3 .^ 5 . ^

Chromm.Lackkappe

Mk. 5

von 35 Pf. an.

such der Rnbreas liofer»
Kopf auf dem Paket ist. Diese 5chuh°>
marke garaoflert ihnen, dass 5le den
Echten ftndre fjofer feigen-Kaffee, den
besten Kaffeezufa!?, bekommen.

Die rationelle Herstellung mach! den
»Achten ttndre ssvfer- sehr LULZledig, M
ist deshalb auch dittig.

LZKi'UM sott man mit anderen 6e«
wohnhetten brechen und nur noch den
»Lchten sindre Hofer sseigen-Kassee-- als
tiaffeerusah verwenden. Dur die Lchutz-.
marke bürgt für die Lchtheit, deshalb

c«

Tee’ f
(Gcsetzl . geseh .) JEEjl jr <J*>S*JälS (Gesetzt , gesell .)

Blutreisiipngs-, zt™
Brost-Johannis- Bieter - - —i7t,5
erhalten Sie nur in der bekannt vorzügl. Qualität u. Frische
Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel . 130. 54 Kirchgasse 54.

Enkalyptesbonbons
ron iSiäalle.

Bewährt bei Hub  en und Heiserkeit.
Ferner : Feint sicoMtraHss -Snes
» nknlrrlutJil . Tn Wiesbaden bei
Witz HElitlcäis -r , Kaiser -Friedrieh-
timz 52. Ecke Luxomburgstr , 1587

jeder Art, Energielosigkeit, Blutarmut , Tleruosität Ist stets
von einem fflangel und fortschreiter.Dem Schwunöe an Ileruen-
substanz in den betroffenen schwachen Organen begleitet.
Neuerdings kann man dem Organismus aber Nervensubstanz
wieder Zufuhren, und zwar durch ßioritin , welches Tlenjen-
subsisnz in physiologisch reiner form (Lecithin) nach Pro¬
fessor Dr. ifabzrmarms Patenten als wichtigsten Bestandteil
enthält ; unD hierin liegt der ßrunb für die glänzenden Erfolge
und für die allgemeine ärztliche Anerkennung des Biocitin als
erstes und vertrauenwertes Kräftigungsmittel bei Nervosität,
Blutarmut , wie überhaupt bei allen mit körperlicher oder
nervöser Schwäche verbundenen Zustärröen. Biocitin ist erhält¬
lich in allen Apotheken
und Drogerien, sonst üfödlEseülSMStfir tmd ÜMllWL sMlliM
portofrei von der Fabrik. mW ^ gfodtio -Fabrik BefiiilS61/

MWW

lohne Oel
Nur viereckig echt- durch GAGtedey»
tlufier gegen 25 Pf Nürnberg &
(xJ.alfey ./bnrt 'eiaWnrif
NachtMi!

F97

AWüg!Aüe Ptifeeu ileft jOomtW. 1.20!
Alle Rosen Dtzd. 1 Mk. Alle Margeritten Dtzd. 25 Pf . Alle Narzissen

Dtzd. 30 Pf . Größte Originalbund Veilchen 35 Pf . Mimosa Stiel 10—20 Pr
Trauerkränze von SO Pf. an. Palmen von 3 Mk. an.

Lnxemvnraftr . 13 : Großer Blumenkohl 20—35 Pf . Acpfel 10 PfnnL
80 Pf . Zwiebeln 10 Pfund 60 Ps. Sauerkraut 8 Pf . Apfelsinen6 Sick. 20 Pf

-» « » « ««->m» htfftrt .0 - rderktraße 5, tinxemdurgstratz « 1« *
Ecke Kaiscr-Friedrich-Ring. Teleph. 6Sü^
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Osi ' bllMHidlOH slatLüuäSnrÜS

hat heute begonnen.

K14

Großer seltener, billiger Saison-Ansverkanf.
Einige 100 Stück bessere MsdeAhüte , Wert bi? 2S Mk.. jetzt ab bis 98 Pf .,

,uch fertig garniert , zurückgesetzte von 10 Pf . an, viele 1000 Stück zurückgesctzte
Hairdarveiterr , leichte moderne Kreuz- und Stielstiche von 9 Pf . bis zu den
feinben. Goldqaffe 8. Handarbeitgeschäft.

Ballblumen,
fertige Garnitnren , eieg. Ausführung,
in Kartons mit 25 °/o Rabatt verkauft
18. vom Sauten . Kunstblumengeschäft,

MauritiirSsträtze S.

4*1*Anleihe der Rheinprovinz,
Serie 34

(letzter Kurs 101 .10 ).

echter Perser Teppiche
und biete ich den Herrschaften sehr günstige Vorteile

Galerien , Schirvana etc.
seltene schöne grosse Stücke

Bei diese » Augnalimepreisen kSnuen
keine AaswahIsend um gen gemacht werde » .

Zur Besichtigung ohne Kaufverbindlichkeit ladet ergebenst ein

Taumissis *. 23$2ZZ Taumssstr.

ä

M WH

I kleine Vorlagen. SS ©— Mk. Wert bis 40 . -

II Verbindungsstücke . . . 48 .- . . . 70.
III Kassaks , Mossuls . . . . 59 . — , . . 10.

IY Gendje , Melas , Exoten . GG «— „ . . ISO,

4%Pfandbriefe der Frankfnrter
Hypotliekeiibank,

Serie 21
(letzter Kurs 101 ).

Wir sind zu den Tageskursen spesenfrei Abgeben

Pfeiffer & Bankgeschäft,
I âmggasse 10 , I . F489

KSmgl. Prech. Aaßen-Lotterie.
Zu der ain 11. Januar beginnenden Ziehung 1. Klasse

222. Lotterie sind Lose zu haben in den König!. Lotterie-Einnahmen bei
K. Wiencke , von Tsclmdi,
Mainzerstraße 33. Adelheidstraße7. 9020

Kapital-Beteiligung gesucht.
Ein hiesiges sehr solides, gut rentierendes FabrikiirionSgcschäft soll in eine

Gesellschaft mit beschrankter Haftung umgewandelt werden. ES ist seriöse«
Kapitalistsrr Gelegerchsit geboten,

üch mit Beträgen nicht unter 20,000 Mk . an dem Unternehmen zu beteiligen.
Lcrmittter ausgeschlossen. Angebote von ernsten Interessenten unter K . 4140
an den Tagbl .-Verlag. 1 485

TU. Wiegand,
Taunusstr . zj , I , Datnensdmeiderei , Telephon 2492,

empfiehlt feinste Massanfcrtigung

efeganier Sfrassen-ftosfüme,
Ball - und Gesellschafts -Toiletten.

Modernisieren , Reparaturen etc . werden von jetzt ah
angenommen und auf das Sorgfältigste ausgeführt.

\ _ __ _ _ _ _ —- — - '

»Ml . 25
Nur noch diesen Monat fertige ich Kostüms zu 80 Mk ., auf

Seide gefüttert, unter Garantie für tadellosen Sitz u. feinste Ausführung.

!

JLe©Mageie, Damert«Schneider.
Geschäfts- Eröffnung.

Zeige hiermit ergebenst an, daß ich mein Geschäft,

WlkmWiÄri ' Mi) MW Ttzuttr-KtWM-
Anlait , in diesem Jahre , "anggasse 37 hier am Platze
erösin-t habe. Bemerke bvi rch 3 in dieser Saison großartige Reu»
heiter » zu autzergewvhn. billigen Preisen am Lager halte.

\Z  Madame iSfimiJie fti ehab.
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Kurfoaaas Wiesbaden.
ülitiwodt , den 5 . «Jasiwar ÜSÄO , alsends 8 Wflir * im kleinen Saale:

IlnÄnAAE-Wsnck.
Ernst . Satire . Humor.

Herr König!. Schauspieler Max Andriatio, Wiesbaden.
Hffioalecsie ersssts Diclifäsngen

x'On EiasiSS " (Ungedrucktes ), ScliiUcr etc.
H &ss den ssesaestest Werken biob *jI«  und

süddeutsclies * Satiriker 1
wis : Boda ^ oda . Sc !iloem | i, Bioclistetter , Marltlicn etc . etc.

HUTYirVT ’ Bjimiar » und Dialekt -Dichtungen verschiedenster
Jk A.  5. HLH x. - i . . Mundarten . Rudolf Dictz . (Neues : Naseauischea ).

Eiutrittslissrte (numeriert ) : 3. 5® k . — Die Damen werden ersucht,
auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen . E310
_ _ Städtiselie Harverwaltang.

LLeLUen-Verein. 8. V.
Dienstag, eien 4 . Januar 1910,

in der Aula des städtischen Reformgymnasiums (Oranienstrasse):
Qesamfprobe zu Enr.Bossi,„Das verlorene Paradies“.

Beginn : Für die Damen präzis um 7 1/z XJhr.
* ,, „ Herren „ „ 8 „ F347

SEsir sjeiS . ilcaclituust Ein Gelingen des für den 17. Januar 1910 ge¬
planten Konzertes ist nur möglich , wenn die aktiven Mitglieder fortan
vollzählig und pünktlich die Proben besuchen . Vorstand und Dirigent
bitten inständigsf darum . Im Behinderungsfalle wird um ausdrückliche

_geh . Ablage an den Unterzeichneten gebeten . Der Vorstand.

t Wiesbadener Konservatorium
« Rlieinstr. 54. ffir KM Wir. Michaelis.
4| Institut für alle Zweige der Torskunst
H önterriclit von den ersten Anfäuien bis znr volUcommenen Ausbildung.
V » Hlavletspiel : Herr Professor ftlannstaedt , König ]. Hof-

kapellmeister , Herr Fr . Petersen , Herr K Hirsch , König ], Kammer - M.
5 , musiker , Herr 0 . Höser , Herr P. Krait , Herr K. Bunge !, Herr ß

L. Schotte , Herr A. Hahn , Fr !. A. Kraft , Eil . E. Michaelis , Erl . gw
iS  K . Hülckcr , Eil . A. von Keiser . Erl . M. Ahrens ; Violinsjiiel:
vu Direktor Michaelis , Herr G. Hern , jVIitgl. des Stadt . Kurorchesters , CT
traf Herr K. Hirsch , König !. Kammermusiker , Herr K. Hopfner , König!
jlJ  Kammermusiker , Herr L. Schotte , Mitgl . des Stiidt . Kurorchesters ; KL

“ Gesang ! Frau M. Cordes -Lange . König !. Hofopernsängerin;
Cello : Herr K. Backhaus , König ! Kamintrmuiker ; ZFlöte : Herr

T - Fr . Danneberg ; flBboe : Herr C. Schwartze ; Hlarinrttei Herr CS
E. Franze ; Bfasotts Herr E. Wemheuer ; Horn : Herr P. Kraft ; flr

Aß r*' ro «tipete : Herr O. Höser ; üoittralsass : Herr K. Wemheupr , ^ 4,
sämtlich Mitglieder des ftädt . Kurorche «ters ; Orgttl : Herr tj
Fr . Petersen , Organist an der Scliloßkirche ; Theorie , Hammer - Sj»1

TJ ntusik mul Ori liestersjiiel : Direktor Michaelis.
T * Beginn neuer Kurse:

R fseitag, den 7. ZNNWsr- j*
Anmelilnngen werden tSglieh von IX —X and

A# S —S Ultr im Burean des Honservatorinms , SSimmer LL
Sfr . 12  ( 8. Stock ) , entgegengenommen . 1454

Köls MchMlüs für Damen.
Telephon 3152. Wiesbaden, Sldelheidftr. 69.

Beginn ses nächfteil Kursus den2. Januar 1910.
Prospekte gerne zn Diensten.

KoLVs LtclöLküctze.
Uedernahme jeder Slrt von GefettschastSeffen»

^ ZMZd . ^
IVir empfehlen unseren -«» shohs g-us Ir«8l6ii

emglischesi (Durham-) und deutschen (Ruhr-)
Kohlen , in 4 verschiedenen Grossen ge¬
brochen und gesiebt , vorzüglich geeignet für

Zentralheizungen
sowohl, wie für

Herd-und Ofenfenernngen.
Preislisten sind an der Kokskasse,

Friedriehstrasse 9 , unentgeltlich zu haben,
woselbst auch die Ilestell tragen entgegengenommen
werden. F 289

Die Verwaltung
der Stadt. Wasser- u. Lielitwerke.

KSttkglichr
Montag , den 3. Januar.

4. Vorstellung.
21. Vorstellung im Abonnement V.

Der dose Gerst
KmnMerrmglümirdrls,

oder:
DaZ liederliche Kleeblatt.

Zauberpoffe mit Gesang in
3 Akten von Nest roh. Musik don

A. Müller.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Personen:

Stellanus , Feenkönig Herr Zollin.
Fortuna , Beherrscherin

des Glücks, eine sehr
reicheu. mächtige Fee Frl . Eichelsheim.

Brilliantine .i.Tochter Frl . Geister.
Amorosa, Fee, Be¬

schützerind. wahren
immerdauernden,
verklärten Liebe . Frl . Gauby.

Mvstifax, ein ergrauter
Zauberer . . . . Herr Schmidt.

Kilaris , sein Sohn . Herr Döring.
Fludribus , der lustige

Sohn eines Magiers Herr Apel.
Lumpaeivagabmidus,

ein böser Geist,
Schutzpatron aller
Schuldenmacher u.
schlechten Haus¬
hälter . . . . Herr Rodius a. G.

Leim, Tijchlcrgesclle,
vagabundierender
Handwerksbursche. Herr Schwab.

Zwirn , Schneiderge¬
selle, vagabundiercn-
derHandwerksbursche Herr Herrmann.

Knieriem. Sd )usterge-
selle,vagabundieren¬
der Handwerksbursche.Herr Andriano.

Pantsch, Wirt und
Herbergsvater . . Herr Maschek.

Fasset, Oberknecht in
einer Brauerei . . Herr Weikerth.

Nanette, Tochter des
Wirts . Frl . Schneider.

SepherlZ « » , Frau Baumann.
Hannerl,j^ ^ " Enen Büdinger.
Ein Hausierer . . . Herr Jordan.
Hobelmann, Tischler¬

meister in Wien . Herr Kober.
Peppi , seine Tochter Frau Doppelbauer.
Anastasia Hobelmann,

seine Nichte . . . Frl . Bernardt.
Gertrud -, Haushälterin

bei Hobeimann . . Frl . Koller.
Rescrl, Magd daselbst Fr .Braun -Grosser.
Hackaui, Metzgcr-

meister . . . . . Herr Wutsche!
Strudel,Gastwirt zum

goldenen Nockerl in
Wien.

Eilt Maler . . . .
Signore Palpiti . .
Camilla,! ,^ <rs
Laura , J it,re  Tochter
Herr von Windwachcl
Herr Baron v. Lustig
Wirtin e. Dorfschenke
Ein Geselle.
Ein zweiter Geselle
Erster Bediente .
Zweiter Bediente.
Ein Fremder . .
Ein Tischlcrgeselle
Ein Spaziergänger

Herr Schäfer.
Herr Kerharts.
Frau Bleibtreu.
Frl . Heßlöhl.
Frl . Krämer.
Herr Schenk.
Herr Weyrauch.
,?d . Rohmann.
Herr Carl.
Herr Berg.
Herr Otton.
Herr Geisel.
Herr Preust.
Herr Mayer.
Herr Weber.

Marktweiber , Reisende , graue und
rosige Zauberer , Magier , deren
Sohne , Nymphen, Genien . Gäste

Volk, Bauern , Handwerkslcute.
(Die Handlung spielt in Ulm, Prag

und Wien .)
Spielleit, : Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekors Einricht . : Herr Aüischirrerie.

Direktor Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Ober -Jnsp . Geyer.
Nach dem 1. und 2. Akt tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach Ssh Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 4. Januar , bei aufge¬
hobenem Abonnement (erhöhte
Preises : Gastspiel Arnoldson . Die
Regim en tstvchier . Der  Bajaz zo.

Reftdenx -TtzsaSLr.
Montag , den 8. Januar.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger,
karten gültig.

Des Ufarrrrs Tssjter
von SLrelaÄorf.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Max
Dreher.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Steffen Reimers,Pastor Georg Rücker.
Kätc, seine Tochter . Aella Wagner.
Jürgen , Regierungs-

Baumeister, s. Sohn
Tomas,^ stud. zur.,

sein Sohn . . .
Peter Pani Klockmann,

Reeder und Senator
Bettina , seine Tochter
Erwin Dahse,Dr.phil,

Privatdozent an der
Universität, s.Stief¬
sohn u. Kätes Ver¬
lobter .

Professor Dr. Frick,
Wirkt. Gcheimrat,
Exzellenz . . . .

Friedchen, des Küsters
Töchterlein . . .

Prüler , Statthalter
des Pastors . . .

Ricke, (Dienstmädchen
Ficken jtm Pfarrhaus
Spielt in
dorf , vor

H. Ncssclträger.

Walter Tautz.

Theo Tachauer.
Margot Bischoff,

Keller-Nebri.

Ernst Bertram.

Elis. Mödlingcr.

KarlFeistmantcl.
Rtinna Agte.
Theodora Porst.

treladorf . einem Kirch-
den Toren der alten

WALHALLA
. . 'TBSEATEBI . . ® nÄ

Meute Montag * 8 /̂4 L'IvL' r
Higla Idiile Eveiiing.

_(Rauchfreior Abend .)
Sensationellstes Progr . tl. Saison,

darunter Monstre - Gruppe

22 dress. Fracht-Löwen,
dress . u. vor ^ef. vom Dompt . Schneider.

Die Tänzerin im Löwenkäfis,
P ro du ktion der schönen Miss Ma rosHa

S^erner Avsfftreien
cSer erstS -sl . Aftimkticmen.

Voranzeige : B̂ oBSEiersta .̂ «, 6 *Jan. 9
nachm . 4 USars

Farailieü-«.Fremd.-Yorst.
kei k alken B̂ roises «.

« -s. MrWMSM
Diarkisiras;« 32 Tel . 2291

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u.Urberziehen.

üfeala«Heiter,
Wiesbaden. Stiftstrasse Iß.

'B' äg ’licli 8  Ihr:

Tlseater Sdiiidt
erstklas3 . Kölner Possen - u. Onerotten-

Ensemble . — 30 Personen,
prr * Tränen werden gelacht ! *“^ I
„ts lebe der Reservemaiin.

Näheres durch die Tageszettel.

„Hotel Erbprinz",
Mauritiusplatz.

Täglich Konzert deS Nvsrnische,,
Da in en-Ova;esters.

Anfang 7' /.- Uhr. '
Jeden Sonntag Frühschoppen u. vo»

4 Uhr ab Konzert.

Hanse- un-d Universitätsstadt.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
1 Anfang 7 Uhr. Ende nach 0 Uhr. 1

2 . Wiirtcch - Sondepfalset.

Ai-Tour In Me 5chW§» 8 a
- Eine Woche -— - " ":

, TU wA/ivm/vlf 71444 m über dem Meer tm\
nad) IOSLl -JTlCXXI i. Gotthardgebict, Miscrenthal. /

Winterkurort, îdeale Lage, prächtiges Klima, großartige Ski-
Felder, piodcl- u. Schlittschuh-Bahnen ec. Gelegenheit zu einzigartigen
Exkursionen in die allernächste Umgebung' (tute Gotthardhospiz,
Oberalp . Furka, Grimsclva , usw.! Skikurse durch bewährte tvtiiitär-
nnd Zivil -Führer . Sportliche Veranstaltungen, sowie Unterhaltunaen
jeder Art . -——— —

Wir arrangieren diese Tour
Samstag , den 15 . Januar I » IO,

ab Basel über Luzern — Gaschenen — (alsdann mit Schlitten
— herrliche Fahrt •—) durch die Schöllcnen. Teufelsbrücke,
Urnerloch nach Andermatt. Aufenthalt daselbst bis Freitaa.
21. Januar 1910.

Preis der ganze » Tour : Ab Basel bis zurück Basel, ein¬
schließlich Eisenbahniadrt 3. Klasse(bei 2. Kl. Mk. 7.— Zuschlag) u.
Schlittenfahrt , vorzügliche Verpflegung und Unterkunst in Hotels
1. Ranges (mit Zentralheizun «;), sowie inklusive der Trinkgelder,Mk. 7S.—.

Anmeldungen frühzeitig erbeten wegen Platzbclegucig. Ausführ¬
licher Prospekt durch (ck.-Kr.2085) E173

IntcinRtionales Reisebiireau, Strassburg im Eisass,
Holienlohestratz « 8.

a
d

? (üi ?f 2 Wochen!

AWWM Üft teil 16. JatUt 1910.
| Aeiscplan : |

Von Basel über Luzern, Gotthardbahn , Göschencn, Mailand , Genua,
Nervi, Recco, S . Margherila . Rapaclo, Pegli , Nom. Neapel, Pompeji,
Sorrent , Insel Capri? Hierauf Rückreise ab Neapel über Florenz,
Bologna, Genua, Mailand . Basel. H-imiahrt einzeln und beliebig

innerhalb 60 Tagen. (Fahrtunterbrechungen gestatlet.)
Volle vorzügliche Verpflegung und Unterkunst in nur
ersten Hotels, sowie Eisenbahn ahrt 2. Klasse ab Basel bis
zurück Basel, alles inbegriffen zu dem billigen Preise von

3iW . — ♦mit
Möglichst sofortige Anmeldung erbeten, da bestimmte Teilnehmer¬

zahl vorgesehen. (ck.-Ur.2087) E173
Programme durch:

Internationales Rcisebnrcau, Strassburg im Eisass,
.Hohenlohestratzc 8.

Sonderfahrt nach der

üiviera
Dauer eine Woche.

Abfahrt v . EEaseS : Souatag , dess 'S®, .üanuar 8 !?ll ) .

Keiseplan:
Von Basel über Luzern -Gotthardbahn -Göschenen-
Mailand nach Genua , San Bemo , Mentone , Monaco,
Monte Carlo , Nizza (Corniche -Route ), Heimfahrt
einzeln und beliebig innerhalb 60 Tagen über
Genua - Mailand - Lugano - Flüelen - Luzern - Base!

— (Fahrtunterbrechungen gestattet . )
Volle , vorzügliche Verpflegung und Unterkunft in nur guten
Hotels , sowie Eisenbahnfahrt 3. K ! (bei 2. Kl . Mk . 28 . —
Zuschlag ) ab Basel bis zurück Basel , alles inbegriffen zu
■ - . — dem billigen Preise von

nur Mk . 165 . —
pro Person.

Möglichst sofortige Anmeldung erbeten,
da bestimmte Teilnehmerzahl vorgesehen.

f i 'osriur . inc durch:
S.üjter »iattosiiales ®S.els <-bi «reaM , Strassbiirg - >. Sclsass,

Hohenlohestr . 8. (J .-Nr . 2086 ) F 173
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Günstige Gelegenheit zum Einkauf von

In von tur -A .usverka uf
bietet der grosse

ixn Spezialgeschäft

Eine Partie Jacketts u . Mäntel
weit unter JPreis. JLlhert Offszanka,

Blochbrunnenplatz — Palast - Hotel.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Betteintagen

per Meter von Mk. 1.50 — Mk. 6.75
A.-mtragbinilcn von 80 Pf. an.
Angen -, Wasen - n . Ohren-
liouctien n . Spritzen von

25 Pf. an.
Angen - and Ohrenhlappealind Binden.

Badesalze , nie:
KFonznacher Muttorlaugensalz,
Stassfurter Balz,
Achtes Seesalz,

Achte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelextraot und Tabletten
Bade -u.Voiletteschwämme

in grösster Auswahl.
GirmmischwämmeIa Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohrenrchwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Bettpfannen

(TTnterschieber, Stechbecken)
ans Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenen Grössen v. Mk.2.—an.

Bruchbänder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütehen mit Sauger.
Brustiunschläsre, ) .
Habnmsehläge , p .nach..
Xielbumnchläle , / Pne6Bmtz'
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.20 an.
Beste Waai *e!

Clysticrs prifezen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
Weichgummi.

SBe*äiafelitior «smi4tel-
wie: Lysol, Lysoform, Carbolwasser,

Creolin, Septoforma etc.
Einnehmegläser u . Kiäffel,

Trinkröliren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Bisheutel»

Viebeg - ( Ma ximal)
Vliemometer

von Mk. 3 .— an, mit amtlichem
Priifungsscliein von Mk. 3 .—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
S' rottier -Artihel
in grösster Auswahl.

Gesiindheitsltimlcn
(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.

von 80 Pf. an.
Befestignngsgfirtel hierzu in

allen Preislagen von S© Pf. an.
SSuümsisiihimden.

Cruministriciingife in allen
Grössen.

Holzwoll -Knterlagen
für das Wochenbett.

Hustenpastillen und
Bonbons.

Inhalations - lpiiai -a te
von Mk. 1.50 an.

Injectionsspriizen aus Glas
und Hartgummi.
Irrigatorc,

complett, mit Mutteru.Olystierrohr,
von Mk. 1 .25 an.
Leibbintlcn

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.50 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

l .ultkissen.
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 8.— an.
Massage - Apparat«

nnd Artikel.
Hedlcinische Seifen.

Milchpumpen von 75 Pf. an.
Sämtliche Mineralwässer.
Mundservietten « hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi,

l ’abelbrnchhändcr.
Nabelpfiaster und Flecke,

Ohrenhalter für Kinde».
Ozenlampen.
Pulverbläser.

Band - 8pwchn äpFe
aus Glas, Porzellan u. Emaille.

Hygienische
Taschen -SpuckHuschen,

Suspen sorien,
gewöhn]., sowie Sports uspensoriea
in grösster Auswahl von ii Pf. au
Väschen - und

BS eiscapotheken.
Ttirnnpjiarate.
Sfrinflascben,

männliche u. weibl. von 80 Pt an
Verband watte,

chem. rein,sterilisiert u. imprägniert.
Verbandstoffe und Binden

Telephon 717. CHl *. Tauber

wie: Gambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc., Brandbinden,

Terbandgaze , Lint.
Guttaperchatafft , j zu Verbänden
Billroth Battist , ! u. wasserdichten
Mosettig Battist , ) Umschlägen.

Verbandkä sten,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wärmilasehen

aus Gummi u. Metall V. Mk.2.—■an.
Dell ,wärmer.

Wnndpader , aseptisch.
Zimmer -ITheniiogneler,

Zungenschaber.
Billigste Preise ! 2

Artikel zur Krankenpflege,
jf Kirclig -asse 6.

Berthold BorKotsski,
Zahn h Atelier,

verlogen von Eirclipsse 82 nach

ltlarklitra §ie 9 , 2,
neben dem Königl . Schloss.

KrsndekbWer Kartoffeln, Kiirkiis-Jinsllerksnzerte
beste Dabersch «, bei
Otto Unkelbach , Schwalb.-Str . 71

Ciutscheio -EBeft für 10 Logen
platze abzugeben. Näh. i. Tagbl.-Verl,

Sr lege, Zahnärzte re.
Im „ Tagblatt - Haus " Langgasse 26/27 ist eine mit allen

Bequemlichkeiten ausgestattete

?-Zi« er-Wchm8 m 2 . Steck
sofort zu vermieten. Die Wohnung eignet sich vorzüglich zu

Konsultations -Räumen
für Aerzie, Zahnärzte re. Näheres im Tagblatt -Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

ans der Fürstlichen Brauerei
Köstritz — urkundlich nach¬
weisbar seit 1543 — darf nicht,
mit den öbergärigen , mit
Zucker versüssten Malzbieren
verwechselt werden . Das
Köstritzer Schwarzbier , das
sich durch einen feinbitter¬
lichen Geschmack mit präch-
tigemAroma auszeichnet , wird
nur aus reiner Gerste , bestem
Hopfen und eisenhaltigem
Wasser ohne jeden fremden
Zusatz hergestellt , daher der
ärztlich anerkannte hoheNähr-
wert des Köstritzer Schwarz¬
bieres für Rekonvaleszenten,
Blutarme ,Schwache , vor allem
aber auch für Wöchnerinnen,
bei denen es die Milchabson¬
derung hebt , ohne dem Säug¬
ling zu schaden , da das Bier
nur wenig Alkohol hat . Man
hüte sich vor Nachahmungen,
weise solche entschieden zu¬
rück und verlange nur das
echte Köstritzer.

Zu haben bei Mobert
IPreiSSS , Biergroßhandlung,
Wieiluideii . Weissenburg-
strasse 10. Telephon 385. —
Im Ausschank : Automat
SS. Post , Rheinstrasse . 23

füljrilütjle für Jim is, MG.
Verkauf«.Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
ü.• Esner,

Mebergasse3, Hth
Tel. 3229. Repar.
prompt und  billig.

Bei Unregelmähigkesten, Beschwerden:
Zirkulationsstörungen verlangen Sie
bitte Eratis-Prospekt und Auskunft von

Apotheker

Adolf Kassencamp,
Med.-Drogerie SanitaS,

— Mauritmsftraße S , —
neben Walhalla -Theater. 1444

ohna dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

JAintos’sehes Waschpulver ist daher das Sesie,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden kann , es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist billig - und gibt

feietseisaida Heiss © und wSlligs ©eB’äsclMGsifgikert:
Kostet nur ZZL Pfennige das ein Paket.
— Zu haben in allen Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäften. — —

Iu.  Misal ©® A €ö . , Köln - KShrenfeld«

is
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Sette 14. Montag, 3 Januar 1910 . DttesdaSerrer Tagblirtt« Nbend-Ausgabe, S. Matt. Nr . S.

Trosse
Kleiderstolfe

am 4« 9 G « und V»  Januar
sämtlicher Restbestände

- Seidenstoffe — BiusenflaoeSles — Unterröcke — Schürzen — Wolldecken — Bettdecken
mit f © °/0 Rabatt,

Gardinen, well. Plaids, Moiasseüne, zurückgesetzter Tischwäsche, Dameti-Wäsolie, Herren-Wäsche, Krawatten,
Tasotientiicher , Handtücher etc . etc.

mit S8O°/0 Rabatt,
,m welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird. = =zrz = :

€ }. II . LiigeiibtkhB,
19 Marktstrasse 19. Ecke Grabenstrasse 1.

Um unseren Kunden
ganz besondere Vorteile bieten zu können,

haben wir

grosse Posten S&leidepstoffej ¥#eäss » bi» Maiüufakturi 'varen

zu enorm billigen Preisen
erworben und lassen wir diese Vorteile

ganz unserer Kundschaft zu gute komm en.
Wir haben in unserem

billiget
grosse Posten Damenhemden , Jacken M. Mosen , Untertaillen , MEöclaen-
ra. Siindern ti che , Settücher , Bettiichleinen n . Kretonne , gerauhten
Croise für Leibwäsche , Hemden -Kretoime n . Kenforce , Fiockpik .ee,

Bettdamaste etc . etc.

so staunend hiflfiäg
ausgesetzt, dass jedermann von der Preiswürdigkeit erstaunt sein wird, und ist es

ratsam, auch für späteren Gebrauch seinen Bedarf zu decken.

Nicht wiederkehrendes billiges Angebot.

Qnggenheim $ Marx,
Marktstrasse 14, am Schlossplatz.

Ausgaben von Rabattmarken bei jedem Einkauf *.
K 35
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Laden
in erster Geschäftslage Wiesbadens,

im
„Tagblatt -Hans " Lsnggasse 25/27,

Näheres im Tagblati --Kontor,sofort preiswert zu Vermieten.
Schalterhalle rechts.

SA » WSZSO.
Der MMigeMche Lähkurjus

für ev. Dienstmädchen beginnt am Donnerstag . S. Januar,
abends 8 Uhr, in dem Saal des Pfarrhauses, An der Ningkirche 3,
Parterre. — Alle ev. Dienstmädchen find herzlich willkommen. F476

Der Maxstand.

General -Anzeiger
für Nürnberg-Fürth.

Korrespondent von und für Deutschland.
UnparteiischesOrgan für Jedermann. _

Graiis -Mochenbeilage: „Am bäuslicheu Herd". : : : : : :
GratiS-Halbmonatkbciiage: „Bayer. Land- und Forstwirt".

Poitaboiniement Mark 1.8» vierteljährlich.
Täglich 16- 41 Seiten Umfang. Ncichstaltiger Lesestoff.

Auflage HP ülicr 62,000 3gt Exemplare.
Wirksamstes und größtes Jnscrtiousorgau

in ganz Nord- und Mittel-Bayern.
Beilagen für die Gesamtauflage 208 Mk.

Anzeigen-Preise: LS Psg . im Inseratenteil , 70 Pfg . in, Reklamete« .
Verlangen Sic Probenummern.

liirclig. HontarS'lttSüerkaiif.Siirchg.
13.

Blüteuhoaig »

Soweit noch Vorrat verkaufe den von
m inen Bienen nachweisl. seibstgecrntetm
reinen FrüI >Ia «,rS -Blütcn «,o „ ig per
Pfund mit Glas Mk. 1.20.
1 C . VtUilertU Oranicnstr. 37, G. 1 r.

zieckige, sbgefchsfsene
Handtaschen, Ledersessel, Mappen,
Schuhe und dergleichen werden

neu KttfgeWrht
Schwalbachersiraße 11, 2.

Alle -f* « Ae
Frauen fordern bei Störungen und
Unregelmäßigkeiten meinen Graiis-
prospekt, P100

Frau w. suo.
Franks «rt a. M.» Schnurgasse 59.

Diu zur Konkursmasse 4». EEilsclter gehöriger Posten

= Cilacä -Kaiidscliiilfte =
(seitheriger Verkaufspreis Mk. 2.50 und Mk. 3.— ) wird nunmehr

h  Mk . 1 . 5 ® Kirchgasse 17
ausverkauft ; dio sonstigen Waren -Iiestbestände billigst . 1323

Ber Konkursverwalter:
0 . Brodt.

Schöner wachsamer Hofhund
(Bernhardiner , echtrassig) zu Verl.
Näher es Wa ldstraste 6, 2._ _

MM «. Wegen Slnfg . d. Haust,.
W-̂ W  vcrk . eine E,;z.-, Schlaf¬

zimmer- u. Kuchen-Einrichtung. Näheres
Klopstockstratzc 13, 2 r.

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschädigt, g-
mit 5 Jahren Garantie billigst
Ja kob Go ttfr ied, Grabe nstraßc Zg

Witin*  Bücher und Kuvscr.
ftiltie kauft«S. St, «So Hr

Antiquariat , Frankfurt a« M . V

¥/eb8r §asse 7. Mina Astheimer , «“■»*» ’■
Der alljährliche

(jr « N § e InventnrAniierkaaf
beginnt Dienstag. 36

mms



Nr . S. Abend-Ausgabe , 2. Blatt. Wiesbadener TagbLalt. Montag, 3. Januar I9lu. Gelte iS,

Amtliche ÄnzMen

Neujahrs-Wunsch
AbLösungskarten

haben noch gelöst folgende Damen
und Herren:

tNachtrags -Verzeichnis) :
Buxmaher , Lehrer . Baum , Herm ..

Domänenpächter . „Hof Adamstal ".
Berthold , R.. Stadt . Landmesser-
Assistent. Blum , Lou-is , Architekt,
Göbenstr . 18. Bnchmanin, Bruno,
...Hotel Gold. Brunnen ". Bötticher,
Frau , Beethovenstraß-L 17. Bickel,
Dr., Rechtsanwalt.

Carstens , Zimmermeister.
Feix , Heinr ., Droschkenbesitzer, Saal¬

gasse 28. Fries u . Co., Aßmanns-
häuserstraste . Faber , Hofrat , Adel-
heibstraße.

Horz , Otto , Hotelbesitzer u . Stadt-
verordnetcr . Höfling , Emil , Kauf¬
mann , Adelheidstraße . Hildner,
Fritz , Architekt u. Stadtverord¬
neter.

Fumeau , Julius , Lackierermeifber.
Jahn , Adolf, Wwe., Kaifer -Friedr .-
Ring 86. Jahn , Hotelier.

strecket, Herm . u. Co.. Inh . Hermann
Kreckel. Körnig , Elisabeth , Frau,
Kapellenstr . 68, König. Hermann,
Frau , Lanzstraße 2. Kocnemann,
Rentner , Viktoriastraße 24. Kern,
Philipp , Schmiedemeister.

Meinecke, Jean , Möbel - Geschäft.
Müller , Emil , Rentner , Arndt-
strahe 3.

Oidtman , von, Oberstleutnant z. D„
Stadtrat u. Stadtältester.

Philipps , Dr. med., u . Fra -u.
Ritterling , Emil , Dr., Professor,

Museumdirektor . Rapp , Frdrch .,
Nachf., Grabenstraße 3. Rauch,
Hermann , Dr„ Residenz - Theater,
v. d. Recke, Paul , Baron . Schröder,Handwerkskammer - Sekretär und
istadtperordneter . Sattler , Heinr .,
Dampsbäckerci. Sattler , Louis,
Weinhandlunq , Stadtverordneter,
Schmidt , £>. D „ Wwe., geb. Thon .,
Rheinstr . 167. Stamm , Gg., Kauf¬
mann . Schmidt , Herm ., Bäcker¬
meister, .Herderstraße , Ecke Arnüt-
straße . L-Pitz. Karl , istadtrat , Wäre.
Schiffer , C. H., Hofphotograph,
Taunusstraste . >schcllenbcrg , A.,
Architekt, Rheinstratze 7.

Toffolo , Gebr ., Firma . Triboulet,
Julius.

Ursep, Edmund , Ober -Ingenieur am
städt. Gaswerk.

Weins , I ., Frau . Wolfs, Albert,
Architekt.

Zipp , August, „Restaurant Mutter
Engel ", Langgassc. *

Wiesbaden , den 2. Januar 1910.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

_ TraverS. _

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 4. d. M., mittags

12 Uhr, versteigere ich in meinem
Pfandlokale,

Helenenftentze 24,
hiev:

2 Schreibtische. 4 Sessel, 1 Eich.-
Ständer , 4 Hobelbänke, 2 Tische,
1 Schläfstichl, 1 Büfett , i Wasch-
nrangel , 2 Kleiderschr., 2 Sofas,
2 Spiegel , 1 Teppich, 1 Wasch¬
kommode^

zwangsweiw öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung . D 326

Wiesbaden , deii 3. Januar 1910.
$»rl «sieiiter,

Gerichtsvollzieher fr. A.,
Gneisenaustraße 3, 1._

MilMtmchüW.
Am Dienstag , de» 4. Januar er.,

nachmittags 4 Uhr, versteigere ich im
Persteigerungslokale

Helenenstraste 24»
zwangsweise gegen gleich bare
Zahlung:

1 Wasserbercitungsmaschine , ein
Schreibtisch, 1 Nähmaschine n. a.  m.

Hofmann,
Gerichtsvollzieherkr. A.,

__ Wielandstr . 23, P . F2G1
Bekanntmachung.

Dienötag , de» 4. Jannar 1910,
nach,nittags 4 Ul,r , werden in
Biebrich in dem Hause Walvstr . Lv,
»»Deutsches Eck" ;

2 fette Schweine
ütflen Barzahlnng öffentlich zwangsweise
dersteigert.

Wiesbaden » den 3. Jannar 1910.
Weit ®, Gerichtsvollzieher,

Jabnstraße 34.

Neuer Kursus Freita g»7. Jan .»
abends L Uhr , Gewerbeschule._

Rundschrift!
Wer beteiligt sich an einem Rund.

schvistkursus? Geringes Honorar!
Glänz . .Erfolge ! Wenige Stunden,
großartige Schrift ! Offerten unter
T. 440 an den Tagbl .-Nerlag.

Kölner Tageblatt
46. Jahrgang Reichhaltigste Kölner Tageszeitung 46. Jahrgang
täglich2mal erscheinend* Bezugspreis M . 3.— vierteljährlich ausschl. Zustellungsgebühren

Gleichmäßigste Verbreitung über
ganz Rheinland und Westfalen
Wirksamstes Znsertionsorgan

Probenummern kostenfrei durch die Geschäftsstelle Köln, Slolkgasse 27—29 « Fcrnspr. 202

Plakate
• •

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

Schreibers
Konservatorium
für aüe Fächer

der

iJI &ssEk,

Adolfstr . 6 , II.
Anmeldungen : täglich.

Beginn des Unterrichts:
Samstag, 8. Januar,

OÖOOOQOO

Ädoifsirasse 3.
Empfehle das vorzügliche

und vrohlbekönnnliclie Bier
der bayer. Jllsiieäi -SBäer-
braurrei .%*«lasrCTcn-
IjMirsr(hell u. dunkel), ferner
meinen toiirssTE .SIittags-
täseh k 60 Pf., v. 10- 12 Ohr
warmes ECrislistäicU.

Eigene Schlachterei.

Saos-g-eti äBteMstag -s

Es ladet freundl. ein

H . Kleingarn,
Inhaber . W© 111513  ©

OOOOOOOOßOO

edler alter Dessert - und
Medizinal -Malvasier,

in einschlägigen Geschäften

per ’/i Flasche Mk . 2.5®.
mBBmtäBmnamm Mmimssm ®'
Als vorziigl . u , l»i11i«;es

JKsainiliea -etr « «iEt empfehle
die beim Sieben der besseren
Tees sich ergebenden 1648

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfu .id

Mi ». 3 .40
Hochfeine Qualität per Pfund

Fsu . a . Sö

Ghr . fssäher,
Nassovia-ßrogerie,

Kirehgasse G.

Warnung.
Hiermit warne ich Jedermann,

meiner von mir getrennt lebenden
Frau , Anna , geb. Schuhmacher,
etwas zu borgen oder zu leihen, da
ich für nichts haste.

Georg üiesii -r , Dotzheimerstr. 85.

Echter yausener
Luutz -LHoflriarmsBrot
ist in vorzüglicher Qualität täglich
frisch zu haben in den bekannten

Niederlagen. F98

Keine Schuppen,
kein Haarausfall

bei Gebräu-h von C. W. Poihs

Bissiger« tsser
Teerseife. 1,73

Angenehmstes Teerpräparat zur
Haar - und Kopfwäsche.

Gustav Erke!
«C . W . JPntlis JK» c5>IVJ,

Seifenfabrik. liasas -aresse II®.

Pri »«rk«p .tal »usimeiyeu.
Mehrere Hitildertkauseuo Mark

sind in beliebigen Bctiägen auf erste
Hypothek auszulcih.n. Briefe adr. man
u. «». « 1 bii  den Wiesb. T .̂ bst-V.

ÄuSzmeiben aus 2 . Hypothek
sind t20 »0<10 Mk », auch in kleineren
Betrügen, für gleich oder späier. Erbitte
Wünsche brieflich unter 1". -2-38 an d.
Wiesb. Tagbl.-Verlag mitzutcilkn.

Mk. 8V- M
auf hervorragendes Resiaurationsobjekt
im Werte ven Mk. 400,000 ca., an
zweiter Stelle aufzunehmen gesucht. Die
Borbllastung beträgt nur Pik. 120,000
(Sparkasse). Angebote von Kapilalisten
direkt erbeten unt. Lo. wi» an Tagbl.-
Hauvt-Agcntur, Wilhelms®. 6. 3 >57

"Siinj« wÄien.
Einige schöne Villen, kleine und große,

sind billigst züvcrk. Bitte driefl. anznfrag.
n. T'. 4t4-1 an d. Wiesb. Tagbl .-Ver lag.

Fricdrichstr . 5», 2, s»« pp , guter
bürgerst Mittags !ifd)50,Abendtisch 45 Pf

Wer beteiligt sich am
Stammtisch der

NoröschlesWiget?
Unterhaltmigsfprache: Dänisch oder

Plattväuisch.
Offert, u. bi. kSL an Tagbl.-Verlag.

flseiikl-fgsff.
ilaudeis- nud Scliroib-

Leliranstait,
Institut L. Ranges

fürBauten
und

Herren
(Inhaber : Eiml Straus ).

PST * Nur:
38 Rheinstraße 38,

(Säe  Moritzstr.
Diese Woche:

Beginn neuer

Hanplkurst.
Marmitlag -, Nachmittag»

und Abend -Kurse.
Besondere

Damen - Llbteilurige « .

Anmeldrnrgsntüglich.

Wiener IWeMgel-rer,
AMnIerter ZMMerl!
gegen wärt , ohne Stellung , empfiehlt
sich dcn gcehrt. Damen z. Anfert. nach
neuest. Wiener Journale », schicker Tailor-
inade-Kostümc, Jacketts. Paletots , Iteit-
kleioer, Jagd - und Touristenkostüme.
Alodtrnisiernngen und Acnderungen jed.
Art bei sehr billig. Preisen. Für guten
Geschmack und tadellosen Sitz übernehme
ich vollkommene Garantie. Prima Refe¬
renzen zur Verfügung. Stuf Wunsch
komme zur Besprechung ins Haus.

Gefl. Aufträge erdet, an J>.Vrii ><lI,
Dotzhcimerstr. 1.5, Kaisersaal, Stb . 2 r .,
Aufgang neben Theaterkasse.

8Mhr. Kusmm
empfiehlt sich im Unfertigen von
Jaiweöabschtüssrn u « Stcucr-
rrttäruuge », sowie im Reu-
anleaen « »ed Beitrage » von
Gcichitflöbüchern . (8c vifsen-
dafteste Arbeit u. strenciste Diskret,
zugesichcri. Gefl. Oserten unter

« :iss an den Tagbl .-Vcr!.

Mrr ML» var
kann sich Herr oder Danie an gewinn¬
bringender Ausnütung eines Patents be¬
teiligen. Offerten unter e». 'Jom an
kii». Sri re ?»a.  Mar » r. (Rr  900 ) F27

Ein Achtel Theater -Abonnement,
im 1. Parkett , Reihe 4, Serie 6 . ad.
zugeben. Näh . Lanzstr aße 13, 1 St.

. Ein Kind
wird hier in der Stadt in gute
Pflege gegeben. Näheres zu erfr.
bei Frau Pfeil , Hebamme, Herrn-
mühlga sse 7, Part.

y y y

welche am 2. 1. 1910 gegen 6 Uhr in
der Damentoilette aus dem Neroberg
die silberne Schuppentäsche rvebst In¬
halt entwendet hat , ist durch eine
dritte Person erkannt und wird
dringend gebeten, dieselbe an den
Restaurateur des Nerobergs zurück-
Mgeben. andernfalls potizeilchche
Nachsorschung erfolgt.  _Laden
der Papeterie bk. EBoüstäHs &y

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in  der

L. Schellenborg’sciien ®®®>®
Langg.27. . liofbucMrnciere!.

Q rnnl enstra hc 62 _3 -Jim .-fWohn.^z. v.<
Wmcr üerg 3 mehr._ 3-Aim. -Wohn.;
Römsrb . 3 mehr. Werkst, u. Lagerr.

Per I » Januar oder später
ist in einer anfblühenden Kreis¬
stadt am Mittetrhei » ein ca.
ISO <̂m großer. ModernerMaden
(Neubau), auch geteilt , mit und
ohne Wohnung, in bcstgelegcner
Straße , unter' äußerst günstigen
Bedingungen preiswert zu ver¬
mieten. — 'Gefl. Offerten unter
BA. 1S8S8 an Elaasenstein
& Wogier A .-® ., Frantsurt
aut Mai « erbeten. F58

wtammmmmmmwmmamB
BiLmarckring 35, Hoch Part ., sch, m
Rhetnstraste82, 2, elea I ., 2v Wst

2 (».mcr
Aelterer Herr

sucht alsbald 8—4-Zim .-Wohn. mit
Stiidfc, Sonnenseite , fvcundl . Haus
od. Villa . Ausführliche Offerten mit
Preisangabe unter N. 442 an den
Tagb l .-Berlag. _ _ _ _ _ _

(Hi ' iufi 'tt  zum 1. April von alter. j
Lf I! i Dame herrsch. 4-Zmim.»i

Wohn., Küche, 2 Mans. u. all. Begucm-
lichk. in schöner Lage, mögl. 1 Treppe.
Off,  m . Pr . u. Kd. -LOS an Tagbl -Verl.

ab Mai 1910 oder später zu vermieten.
Näheres Kleine Burgstratze 8

mit oder ohne Möbel gesucht für
alte Dame in guter Familie. Off.
unler r£i.  441 an den Tagbl.-
Verlag. P19Ü

Ein Mädchen
zum Anlcrnen des Haushalts und
etwas Nähen gegen Vergütung mit
Familien -Anschlutz gesucht. Offerten
unter R . 442 an dmr Tagbl .-Verlag.

Tücht . Mädchen , w. kochen
kann, per gleich gesucht. 30öS
_ Frau Pkr. Meie e, Luise nstr. 12.
Zuverl . sol. Mädchen s. Haushalt

gesucht Rheinstra ße 66, Part. _
Saubere MonatSfrau v. 8—10

sofort ge fucht. Kirchgaffe 13, .Hutlad.
Für Bureau und kleine Ausgänge

klj-ti. >Mg. piauu, fäs
ob.  BChr ig , Her m annkratz«  rü.

Friseuse kann noch einige Damen
aunehme n._ Lchrsträ ße 3, 1 St.

JnteAigcrltcr Mann»
tüchtiger Rechner, pers. in schriftl.
Arbeiten , -sucht Beschäftiauna , gleich
welcher Llrt.  O ff. K.  442 Tagbl .-P-erl .

Berkorcn w. aut 1. Feiertag
ein schwarzseid. Gürtel mit silberner
Schnalle . Abzugeben gegen Belohn.
Kirchgasse 6, 1. _
Gemalte Brosche , (Tempel)
mit Goldrand verlöre » am Donners¬
tag auf dem Wege von der Mainzer-
f'tafje bis Biebrich. Gute Belohnung.
Mainzerstratzc56.  _Verloren
am 31. Dezember, mittags, vom Kaiser-
Friedrich-Ring, über Luxemburgplatz u.
Karlstr. n. der Adelhcidstr. eine goldene

Brosche mit Perlen.
Gegen gute Belohnung abzugebm Kaiser-
Friedrich-Ring 53, 3, bei Frau Or. H-as.

®lu sild. AlMdend %fSS
nach der Neu gaffe, Friedrichstr., Kirchg.,
Moritzstr. nach Biebricherstr. Abzugeb,
gegen Belohnung Moxitzstr . 48 » 3.

EnUikttseA
weißer Fox - Terrier , gefleckter Kopf,
vorn lahai. Gegen Belohnung abzug
Hotel Pier Jabres zcitcn._

Schiv. Dackel entlausen.
Ab et hetd st: aße 48._

Russischer WinbprnF
entlirnfe « . Bor Ankauf ivird gewarnt
_ iEsnil Säess , Biebricherstr. 37.

Dobermann, schwarz,
mit Halsband und Maulkorb entlaufen.
Wiedtrbringkr Belohnung. Mairatzem
fabrik Waldstraße 16.

„Für heiß. Wunsch
tauf . DL.!"

Fände ja nur Gelegenh., wenn wst
nebeneinander säßen; wünsche sehr. —
Sonntag recht vermißt. —

M. Me 1910 liegt.
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UflCUUN- REIH
:quenJlläLACaEÜ in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern beque

und  einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.
""APPARATE . Alfred Flack « KirehgaweS . Telephon 747 .

Wtesdaserrre Tagblatt. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt.-Seite 16* Nr . 2.

Trauerhüte
Trauerschleier

stets in 1650
grösster Auswahl am Lager.

Tel. 927. Langgasse 44

befrage den Arzt
J Tancre’s ^
Inhalatorium

Taunusstr. 57
gegenüber der Röderstrasse.

Beste Heilerfolge bei
k Katarrhenu. Krankheitena

der Atraungsorgane j4
Prospekte.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß es Gott dem

WLM

,iV— ;ug~ ->̂ 7- T
;v,t■,> ÄKj

Statt besonderer An êrge.
Gestern abend um 10 Uhr entschlief nach kurzem, schwerem Krankenlager mein geliebter Mann, unser guter

Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Theodor Sartheh Architekt
im 50. Lebensjahre.

Dies zeigen tief betrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elise Karthel , Wwe., Scheffelstraße 1.

Wiesbaden . den1. Januar 1910.

Die Trauerseier findet Dienstag, den 4. Januar, nachmittags2Vs Uhr, in der Leichenhalle an der Platterstraße
und im Anschluß daran die Beisetzung auf dem Nordfriedhofe statt.

Moderne

WMW Artikel
laufen Sie gut und billig bei
SVSax Sy mank, Wiesbaden,

Webcrgasse 26, P ., Eing. sep.

6sdU !-l8 -AnZ6 !g8N,
Verlobungs -LnzeiJso,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Scheiienberg’sctie Hof-ßuciidruckerei
Kontor : Langgasso 27.

igäieg JMstessiaM-
© SrasÖionbens©
sind zu haben ä 00  u . 50  Pf . bei : F 99
Otto Sieber ?, Marktstr . 9.
Willi, Macheiilieiinpr , Bismarckring 1.

Durch Abmachung
großer Lieferung bis April:

Schweinstöpfe , Kinnbacken
Pfund 55 Pf.

Beins,en . Pfund 45 Pf.
Kleine Schinken Stück 1.50 an.

Thür . 8>ot °Leberwurst Pfund 80 Pf
10 Stück Heringe 25—A~>Pf.

Altstadt -Ko» l»« n , Mchgeroune 3 !«

AlpenblLten-Cremr
für braune und verbrannte Haut, geg«
Sommersprossen giebt es gar lein andere«
Mittel als dieses, aber nur der vor
t iems -Bt SpHth . Da es vielt
Nachahm. giebt, so achte man auf che
Firma . Nur echtu. allein i. der Parst»
Handlung vs -i 11Ä!

. Suiziiacii . Bärenstraße 4. j

FürTranerfäUeeuipfehlen
wir unsere Anstalt zum

Mslnsslirüeii
von Damen - und Zerren-
Garderobe in vollständig
unzertrcnntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 1400

füllen &lelierlein*
Filialen

in allen Stadtteilen.

Neujahr 1210.

Statt Karten!

Polly Hess
Max Moses

Verlobte.
Wiesbaden , Neuwied,

Moritzstrasse 43. Rheinstrasse 49.

Empfangstag:
Sonntag , den 9. Januar.

Turnverein.
Unsere Mit¬

glieder setzen
wir von dem

Ableben
unseres lang¬
jährigen Mit-
gliedes,

TH Ts Vor DartHel,
Architekt,

geziemend in Kenntnis.
Beerdigung: Dienstag , den

4. d. M., nachmittags 21}* Uhr,
von der Leichenhalle, Platter-
ftraße, aas nach dem Nord-
Friedhofe. F 437

Der Vorstand.

Allmächtigen gefallen hat, nach kurzem Krantseln unseren yoMurigvvvuen, neuen «wyn,
Bruder, Schwager und Onkel, den

Zivil-Anwärter Heinrich k)ahN,
im Alter von 20 Jahren am 2. d. M. in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet
Für die trauernden Hinterbliebenen:

R. Sah«, Negierungs-Hauptkasfen-Buchhalter,
Bismarck-Ning 40.

Die Beerdigung findet statt: Dienstag, den 4. Januar, nachmittags 3ffs Uhr,
vom Leichcnhanse an der Platterstraße aus nach dem Nordfriedhofe.

fttieger- u.MMkMerMM Kaiser WltzelN II.
(Mitglied des Preußischen LandeS-Kriegervcrbandes).

Unseren Mitgliedern machen wir die traurige Mit¬
teilung, daß unser Kamerad,

gjcvv  Architekt Theodor ZarLhel,
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Dienstag , dcn 4. d. M.. nachmittags
2'h Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach dem
Nordfriedhof statt. Wir bitten um zahlreiche Beteiligung an der Be¬
erdigung. Sammelpunkt des Vereins : Eingang znm allen Friedhof.

Wi - sksd - n . den 2.  Januar 1910. We Vorstand.

Danksagung.
Für die uns beim Hin scheiden unserer teueren unvergeßlichen

Mutter, Großmutter und Urgroßmutter,

zra » Dorothea Wimm,
geb. WerNLVlh»

bewiesene herzliche Teilnahme, für die Kranz- und Blumenspenden
und das Geleite zu ihrer letzten Ruhestätte sagen wir unsern tief¬
gefühlten Dank. 19

Die trauernden Hinterbliebenen.

MplilMlfiül,
CeinMr Aemrilinn.

GrabstcnigesÄüft.
Lager amNordfricdllof,Platter.

üraße 37:
Telephon Nr . 1722.

Lager am Südfrirdlivf , Frieden,
straße 27a: 88

Telephon Nr. 1723.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarza Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,

vom einfachsten bis/.uin aller-
feinsten Genre . L iS

S,Blieithü!k Co.,
Kirchgasse 39/41.
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